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noreunen müſſe eingeſchränkt werden. Wenn man 17. Dezember 1892 verſuchsweiſe 


299, ai Erſtes Diatt, 
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5 85 eingeführten 
Abonnements⸗Einladung. die verkommenen haltloſen Geſtalten auf den Ber⸗ Ausnahmetarif mit 5 Streckenſätzen 


(Staffeltarif) für Getreide, Mühlen⸗ und Malz⸗ 
ſabrikate ſchleunigſt wieder aufzuheben.“ 

In Verbindung damit ſteht der Antrag des 
Abg. Schöller (freik.), welcher die N 
2 Jir⸗ 


liner Plätzen ſehe, dann müſſe man begreifen, daß 
es nöthig iſt, das Volk zu regieren; jetzt ſcheint 
es allerdings, als ob wir keine Regierung mehr 
haben und als ob die Leute nur zu rufen brauchen, d i e 5 
um mit Zuckerbrod geſpeiſt zu werden. Dieſe rung erſuchen will, Ermittelungen über die 
Erziehung iſt gefährlich. kungen der Staffeltarife anzustellen und 

Miniſter Dr. Boſſe erklärt, daß die Regie⸗ 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die ng es als ihre Pflicht erachte, nicht blos für in Erwägung zu ziehen. 
reichhaltige Fülle des Materials, welches den Unterricht, ſondern auch für die Erziehung Abg. Dr. Eckels (ı 
wir aus den politiſchen Tages der Jugend in der Volksſchule zu ſorgen. Jedem Antrag in längeren Ausführungen, durch welt 

. 5 „Luxus beim Bau der Schulgebäude ſei er bereit, er nachzuweiſen ſucht, daß der Staffeltarif eine 
ereigniſſen, aus den Kam - entgegenzutreten. ſich von Tage zu Tage ſteigernde ſchwere Schä⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗ Berich⸗ Der Reſt der Vorlage wird angenommen, digung der Landwirthſchaft, der Mühleninduſtrie 
ten. aus den lokalen und pro ⸗ſebenſo ohne weitere Debatte die Vorlage betr. die und des Getreidehandels in denjenigen Landes⸗ 
vin f jellen Begebniſſen dar⸗ Verbeſſerung des Vollsſchulweſens und der Lehrer- theilen herbeigeführt habe, welche ihre Abſatzge⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 


gehälter. biete für Getreide- und Mühlenfabrikate hauptſäch⸗ 
0 üb Es folgen Petitionen von rein lokaler Be- lich im Weiten und Süden von Deutichland 
raphiſehen De eſehen (auch über deutung. ö . 
8 5 9 © chifſahrtsve e und anderen Hierauf vertagt ſich das Haus. 


haben. Die Angelegenheit der 
Schöller hinauszuſchieben, ſei unzuläſſig, 
45 Nächſte Sitzung: Freitag 12 Uhr. 
Nach richten, für deren ſchnellſte 5 Ueber⸗ Tagesordnung: Kommungalabgabengeſetz. 
mittelung wir ein eigenes Büreau 


Fabriken ꝛc. die Gewißheit 
die Aufhebung des Tarifs, 
Schluß 4, Uhr. 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, > 
daß wir es uns verſagen können, zur Abgeordnetenhaus. 
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einer eigenthümlichen Lage, denn ich ſoll mich ver⸗ 


danach zu treffen. 
82. Sitzung vom 28. Juni. antworten wegen einer Tarifermäßigung, welche 


Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung auf Andeingen beider Häuſer des Lano⸗ 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch um 11 Uhr. tages eingeführt iſt Unter den gegenwär⸗ 


An Stelle des verſtorbenen Abg. Barth tigen Umſtänden erſcheint 
des Tarifs bedenklich, 


ſerner für ein intereſſantes und ſpannendes 
der Staffeltarife wurde als 


Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
keine ſolche von einem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
oͤffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

TER Die Redaktion 


denn die Einführung 


(fr.) wird der Abg. Schumacher zum Schriſt⸗ 
5 3 Der eine wirthſchaſtliche 


führer gewählt. RE 

Bezüglich der Rechnungen der Kaſſe der 
Oberrechnungskammer pro 1891 —92 beantragt 
die Rechnungskommiſſion die Ertheilung der De⸗ 
charge. Das Haus beſchließt danach. 

Es folgt der vom Abg. Janſen erſtattete 
Bericht der Rechnungskommiſſion über die allge⸗ 
meine Rechnung pro 1889 —90. Die Kommiſſion 
beantragt die Genehmigung der Etatsüberſchrei⸗ 
tungen und Entlaſtung der Staatsregierung. 

Die Anträge der Kummiſſion werden ange⸗ 
nommen. 

Der nächſte Gegenſtand der Tagesordnung 
ſind die Berichte der verſtärkten Budgetkommiſſion 
und der Rechnungskommiſſion, betr. die Ueber⸗ 
ſicht = Staatseinnahmen und Ausgaben pro 
1891—92. 

Die verſtärkte Budgetkommiſſion, welcher die 
Einnahmen und Ausgaben der Eiſenbahnverwal⸗ 
tung überwieſen ſind, beantragt: 1. Genehmigung 
der Etatsüberſchreitungen; 2. die Staatsregierung 
u der Erwägung aufzufordern, ob nicht behufs 

erbeiführung eines beſchleunigten Enteignungs⸗ 
verfahrens eine Aenderung des Geſetzes über die 
Enteignung von Grundeigenthum vom 11. Juni 
1874 nothwendig und unbeſchadet der Rechte der 
Grundeigenthümer herbeizuführen wäre; 3. die 
Staatsregierung zu einer dahin gehenden Aende⸗ 
rung des Geſetzes vom 27. März 1882 aufzufor⸗ 
dern, daß der Staatshaushalt und die Staats⸗ 
finanzen beſſer als ſeither gegen die ſtörenden 
Wirkungen der ſchwankenden Ueberſchüſſe der 


Die Staatsregierung hat die Staffeltarife nicht 
aus finanziellen Rückſichten eingeführi, ſie wird 
dieſelben auch nicht aufrecht erhalten, 
ſich davon überzeugt, daß ſie die wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe des Landes ſchädigt. Dieſe Ueber⸗ 
zeugung hat die Regierung bezüglich des Getreides 
noch nicht erlangt, bezüglich der Mühlenfabrikate 
ſchweben Ermittelungen die noch nicht abgeſchloſſen 
find, Die Staatsregierung kann ſich nicht der 
Ueberzeugung entziehen, daß eine Aenderung der 


Landwirthſchaft eintreten mußte. Als nothwendige 
Aenderung ergab ſich die Ermäßigung der Tarife. 
Noch niemals iſt eine Aenderung der Tarife voll⸗ 
zogen worden, ohne daß ſich daraus eine Ver 
ſchiebung in den Produktionsverhältniſſen der 
einzelnen Landestheile ergeben hätte. Es iſt dies 
ganz natürlich. Wir müſſen aber den wirth⸗ 
ſchaſtlichen Bedürfniſſen auch in der Entwickelung 
unſerer Tarife folgen, weil ſonſt eine Stagnation 
eintritt. Die Eiſenbahnverwaltung iſt ſich ihrer 
ſchweren Verantwortlichkelt bewußt. Der Staffel⸗ 
tarif bot die günſtigſten Ausſichten für die Er⸗ 
reichung der vorgeſchriebenen Ziele; er zeigt ſeine 
Begünſtigung nur da, wo ſie nothwendig iſt. 
Alle unſere Nachbarn haben Staffeltarife, gerade 


ihr Getreide noch viel billiger als wir. Heben wir 
Stagtseiſenbahnverwaltung geſchützt, und der letz⸗ den Staffeltarif auf, die ganze Nachbarſchaft 
teren nicht vie Löfung ihrer wirthſchaſtlichen Auf- freut ſich. Die Aufhebung Neider eine Ver⸗ 
gaben erſchwert wird. ſchiebung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe herbei⸗ 
ee iſt der Abg. Dr. Ham⸗ führen, die wir heute noch nicht überſehen können. 
macher (uatl.). 


3 15 Ä Der Minifter geht dann ausführlich auf eine 
Die Rechnungskommiſſion (Berichterſtatter Widerlegung der Ausführungen des Antragſtellers 
Dr. Sattler) beantragte: 1. die im Vorfabre 


1 j ein und hebt beſonders hervor, daß die geringen 
wegen der Koſten des Inſtituts für Infektions⸗ Uebelſtände, welche der Staffeltarif für einige 
krankheiten in Berlin gemachten Vorbehalte für Theile des Landes herbeiführe, nicht ſo ſchwer 
erlerigt zu erklären; 2. die vorgekommenen Etats⸗ 


ö ſeien, daß man gegenüber den Vortheilen, welche 
überſchreitungen von 113371397 Mark 8 Pf., 


ö r der Produktion daraus erwachſen, zu einer Auf⸗ 
ſteht zur Berathung. K iſſion b ſowie die noch nicht genehmigten außeretatsmäßigen hebung der Staffeltarife gelangen könne. Was 
Als Berichterſtatter der Kommiſſion rf, Ausgaben von 2520099 Mark 42 Pf. nachträg⸗ die Mühlenfabrikate anbelangt, ſo glaubte die 
tragt Irhr. v. Landsberg, dem Geſetzentwurf, lich zu genehmigen. Staatsregierung dieſelben nicht anders behandeln 
wie er vom Abgeordnetenhauſe angenommen. Auf eine Anfrage des Abg. Dr. Sattlerſzu dürfen, zumal es ſich um einen Verſuch 
worden iſt, die Zuſtimmung zu ertheilen. (natl.) erklärt handelt. Das Malz anlangend, jo hat ſich die 
Eine Generaldebatte wird nicht beliebt. Miniſter Thielen: Das Betriebsergebniß Regierung in Folge der an fie ergangenen dringen⸗ 
Ju der Spezialdebatte beantragt Herr Ober: der Eiſenbahnverwaltung von 189293 ſiellt fich| den Petitionen entichloffen, daſſelbe in den Staffel- 
bürgermeiſter Becker Köln, den d 15 zu ſtreichen, nach dem endgültigen Jahresabſchluß dahin: die tarif aufzunehmen, es iſt aber auch dieſe Frage 
wonach Lebens-, Kapital- und Rentenverſicherun⸗ Einnahme follte nach dem Etatsvorſchlag betragen eine Verſuchsfrage im weiteſten Sinne. Der 
gen mit. % der Summe der gezahlten Prämien 966 283 000 Mark, in Wirklichkeit hat die Ein⸗ Staffeltarif beruht auf wirthſchaftlichen Grund⸗ 
zur Beſtenerung herangezogen werden ſollen. — nahme betragen 920 942 000 Mark, daher iſt in ſätzen; für die Landwirthſchaft und Induſtrie hat 
Es bleiben bei dieſer Beſtimmung die zahlreichen Wirklichkeit die Einnahme gegen den Etat zurück⸗ der Staffeltarif eine beſondere Berechtigung, er 
Fälle 5 Acht, unter denen die Berſicherung geblieben um 45 340000 Mark oder 4,0 Prozent. ſtärkt die Landwirthſchaft und Induſtrie und die 
ae i Verſicherten einen Vortheil Die Ausgabe ſollte betragen 595 506 000 Mark, inläudiſche Probultion gegen die ausländiſche und 
f 1 Vers en in en daß Kapitaliſten in Wirklichkeit betrug dieſelbe 581052000 Marl, er iſt für das fiskaliſche Intereſſe von Vortheil. 
. 1 1 dieſe Bestien ae alleen mithin gegen den Etat weniger 14510000 Mark Die Staatsregierung erachtet daher die Beibe⸗ 
bliebe it icht begründet, delt 10 oh, ” ER: Fr oder 2,5 Prozent. Der Ueberſchuß ſollte betragen haltung des Staffeltarifs im gegenwärtigen Mo⸗ 
die Lebensverſicherung nicht A im A5 15 370 723000 Mark, er betrug in Wirklichkeit | ment durchaus für nützlich. (Lebh. Beifall.) 
dnetenhauſe würde man auf den 8 15 k 15 = 339 396 000 Mark, alfo weniger 30 830 000 Mark Die inzwiſchen feſtgeſtellte Rednerliſte ergiebt 
n ! Werth legen; a Gegentheil, oder 9,1 Prozent. Dieſer Abſchluß muß gegen⸗ 24 Redner für und 15 gegen den Antrag Eckels. 
eutſcheidenden Werth legen; gentbeil, über den früheren Befürchtungen als ein wider 


RETTEN 5 10 griffe Abg. Schöller (frei) rechtfertigt hierauf 
dieſer Paragraph iſt auch dort heftig angegriffen Erwarten günſtiger angeſehen werden. Der Etat|feinen Antrag, bleibt aber auf der Tribüne im 
iſt nach den ſtrengſten Vorſchriften der Vorſicht 


worden. A RN 
Frhr. 8 chli i 4 F N Weſentlichen unverſtändlich. Wolle man z. B. 
„ Kan 1 nn 8 45 aufgeſtellt und daß ſich der Abſchluß fo viel gün- den deutſchen Brauereien die Konkurrenz mit dem 
ui . SI 5 I hauſe große Erregung! ger ſtellt, als erwartet wurde, iſt in erſter Linie Auslande, namentlich mit Oeſterreich, erleichtern, 
ae n ME Reichstagsauf⸗ das Verdienſt der ausgezeichneten Pflichttreue derſſo dürfe man das Malz nicht mit zu hohen 
BE: Zug Ber st lich ein anderes mir unterſtellten Eiſenbahnperwaltung. Frachtſätzen belaſten. Die Landwirthſchaft des 
A n ie hing Abg. Schöller (fek.) ſpricht feine Be⸗ Weſtens operire in ihrer Agitation gegen die 
eee niß zu Stande yeloimm t e über die Mittheilungen des Mi⸗ Staffeltariſe nur mit Schlagwörtern. Es ſei 
Nach — rd e cht niſters aus. Be; durchaus nicht richtig, daß nur der Handel und 
Nach mit der Einkommenſteuer gemachten Abg. Dr. Qam macher (utl.) erklärt ſich die Landwirthſchaſt im Oſten oder das Ausland 


ET — = 


+ 
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E. L. Berlin, 28. Juni. 
Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. g 
18. Sitzung vom 28. Juni. : 
Präſident Fürſt Stolberg eröffnet die 
Sitzung um 12 Uhr. 2 E - 
Der Geſetzentwurf betr. die Ergänzungsſteuer 


Erfahrungen beſteht eine große Neigung, Kapital- in demſelben Sinne und verweiſt darauf, daß Vortheile von den Staffeltarifen habe. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung. 
Schluß 3½ Uhr. 


anlagen bei den Lebensverſicherungen zu machen; di ie infei 

5 ne rung h ieſelben die Nothwendigkeit der Aunahme d 
a; 8 diese e n 1 Er 195 Kommiſſionsanträge ergeben. PR 
gelegt; One n würden n egünſtig . 5 2 

durch Streichung des 8 15. och begünſtig 8 Miniſter Thielen erklärt, daß die Staats- 
regierung die Hoffnung nicht aufgebe, ein Eiſen⸗ 


Frhr. v. Schorlemer Alſt iſt gegen die n 
Streichung. Daß die Lache ungepolle ein bal ngarantiegeſetz im nächſten Jahre vorlegen zu 


Werthpapier iſt, das einen vollen Werth hat, können. Was die Anträge der Kommiſſionen ans 
kann man nicht bezweifeln, der Antrag Becker lange, ſo könne er ſich namens der Staatsregie⸗ 
rde der Stenergeſetzgebung Schwierigkeiten be⸗ rung darüber nicht erklären, er perſöulich ſtehe Deutſchland. 
reiten. denſelben ſympathiſch gegenüber. Das Ent⸗ Berlin, 28. Juni. Nicht für den Kenner 


einnungsgeſetz anlangend, jo ſei er mit dem Fi⸗ 
nanzminiſter darüber in Verhandlung getreten, 
ob die hervorgetretenen Uebelſtände nicht vorläufig 
im adminiſtrativen Wege beſeitigt werden konnen. 

Abg. Rickert (mi) kaun in den Mit⸗ 
theilungen des Miniſters eine große Beruhigung 
nicht finden, Wenngleich ein weniger ungüuſtiger 
Abſchluß erzielt ſei, als man erwartete. Der 
Miniſter könne nicht verbürgen, daß Erſparniſſe 
nicht am unrichtigen Ort gemacht ſeien, nament⸗ 
lich bei den Löhnen und Gehältern der untern 


Miniſter Or. Miquel bekämpft ebenfalls 
den Antrag Becker, der nicht Gleichderechtizung, 
ſondern Bevorzugung der Verſicherungogeſellſchaf⸗ 
ten verlange. Bringe man die Frage von Neuem 
in Fluß, ſo werde auch das Abgeordnetenhaus 
noch mit neuen Anträgen kommen, jo namentlich 
bezüglich der Rententilgung u. . 

Der § 15 wird unverändert augenommen. 

Bei 5 49 der Vorlage betont Herr v. Sole: 
macher Antweiler die Nothwendigkeit der Auf⸗ 
beſſerung des Volksſchulweſens und der Lehrer? 


der einſchlägigen Verhältniſſe, aber für die große 
Menge Derer, die mit den Währungsfragen nicht 
vertraut ſind und demzufolge von den unermüd⸗ 
lichen Agitationen unſerer Bimctalliſten und Agra⸗ 
vier ſich breinfluſſen laſſen, find die jüngſten Vor⸗ 
kommniſſe in Indien ungemein belehrend geweſen. 
Indien, das Silberland, hat die freie Ausprägung 
dis Silbers eingeſtellt, eine vorläufige Relation 
zwiſchen der Rupie und der Goldmünze hergeſtellt 
und ſchickt ſich au, zur Goldwährung überzugehen. 
Damit iſt den agrariſchen Bimetalliſten die letzte 


Eintommen; dieſem Erforderniſſe trage auch die Beamten. Die Wirkſamkeit der vorgeſchlagenen Unterlage für ihre Beweisführung entzogen. Sie 
Vorlage Rechnung. Reſolutionen bezüglich des Eiſenbahngarantie⸗ hatten immer und immer wieder darauf hin de⸗ 


geſetzes dürfe nicht überſchätzt werden. 

Die Anträge der verſtärkten Budget⸗ und 
Rechuungs⸗Kommiſſion werden angenommen. 

Der Geſetzenlwurf, betr. die Deckung von 
Ausgaben des Jahres 1891/92 wird ohne Dis⸗ 
kuſſion in zweiter Leſung angenommen. 

Den letzten Gegenſtand der Tagesordnung 
bildet der Antrag des Abg. Dr. Eckel s, betr. die 


Miniſter Dr. Miquel erklärt fein Einver⸗ 
ſtändniß mit der Bewilligung der durch die be⸗ 
ſoudere Vorlage bewilligten Ausgaben für die 
Schule und bedauert, daß die geſetzliche Re⸗ 
gelung nicht im weiteren Umfange gelungen iſt. 

Miniſter Dr. Boſſe bittet dringend, ihm 
die nothwendigen Mittel für die Volksſchule zu 
bewilligen; es handle ſich darum, ſchreiende Noth⸗ 
ſtänd. zu beſeitigen. i Aufhebung des Staffeltariſs für Getreide-, Mühlen⸗ 

Herr v. Klitzing wünſcht eine ſtrengeref und Malßzfabrikate. 
Erziehung der Jugend, an Schulunterricht hätten! Der Antrag lautet: „Die Staatsregierung Judien die 


wieſen, daß die indiſche Getreidekonkurrenz deshalb 
ſo ſtark ſei, weil in Indien die Silberwährung 
gelte und der niedrige Silberpreis dem indiſchen 
Export einen Vortheil gegenüber den Getreide pro⸗ 
duzirenden Ländern mit Goldwährung einräume. 
Dieſe Exemplifilation war falſch, grundfalſch, wie 
erſt jünaft Dr. Bamberger in ſeiner Broſchüre 
„Die Schlagworte der Silberleute“ dargelegt hat. 
Aber die ſalſche Ausführung behielt eine gewiſſe 
werbende Kraft, weil die Thatſache vorlag, daß 
Silberwährung hat und daß Indien 
Getreide bauendes und Ge⸗ 


wir geung; namentlich die Freizügigkeit der Mi⸗ zu erſuchen, den vom 1. September 1891 und ein proſperirendes, 


treide exportirendes Land iſt. Nachdem jetzt In⸗ 
dien auf die Silberwährung verzichtet, iſt auch 
dem kurzſichtigſten Auge dargethan, daß man in 


ger als einen Vortheil erblickt. Sähe man darin 
auch nur eine Spur von Vortheil, man würde 
auf die Silberwährung nicht verzichten; ja man 
eine muß en in, bern f 
Frachtermäßigung auch auf kürzere Entfernungen bear und nicht länger erträglichen Nachteil 
ehen, 

(natl.) begründet feinen |jchliehen, diejenigen großen j 
lche machen, die mit einer Aenderung der Währung, 

mit dem Uebergang von der Silberwährung zur 
Goldwährung verbunden ſind. Dieſe Opfer wer⸗ 


die Goldwährung 
Zwiſchenzeit iſt der Preis des Silbers außer⸗ 
ordentlich geſunken, und die bloße Thatſache, daß 
nach dem Antrage Indien ſich anſchickt, zur Goldwährung überzu⸗ 

da die gehen, muß naturgemäß ein weiteres Sinken des 
haben müßten über Silberpreiſes durch die Erhöhung des Angebots 
um ihre Vorkehrungen und 


Minister Thielen: Ich befinde mich in dem opferheiſchenden Entſchluß gekommen ſein, 
wenn man nicht der Ueberzeugung wäre, daß das 

bei der Aenderung der Währung einmal zu brin⸗ 
gende Opfer noch immer nicht ſo ſchwer laſte, wie 
das wachſende Disagio der Silbermünzen auf dem 
mir die Aufhebung Lande, das Silberwährung hat. Die internationa⸗ 
len Verpflichtungen der meiſten Länder ſind Gold⸗ 
verpflichtungen, und deshalb bedeutet der Druck 
und finanziell wichtige Maßregel bezeichnet und des Silberpreiſes eine entſprechende Erhöhung 
dies hat auch die angeſtellte Unterſuchung ergeben. aller internationalen Zahlungsverpflichtungen für 
die Länder mit Silberwährung. Das deutſche 

Reich darf ſich dazu begllcckwünſchen, daß es die 
wenn ſie Goldwährung ſeit nun mehr als zwanzi 
beſitzt und daß es ſich durch die Agitationen der 
Bimetalliſten aus dieſem Beſitz nicht hat verdrän⸗ 
gen laſſen, und es ſchuldet dem Dr. Bamberger, 
als dem Vater unſerer Goldwährung großen Dank. 
Unſere wirthſchaftliche Situation würde im anderen 
Falle eine ſehr bedenkliche fein. 
die Herren, die in Deutſchland für den Bimetallis⸗ 
ungünftigen Lage der öſtlichen und nördlichen mus eintraten, von der Richtigkeit ihrer Auf⸗ 
faſſung ganz überzeugt. 

gewiß der aufrichtigen Meinung geweſen, daß der terungen 
Bimetallismus unſerer Landwirthſchaft aufhelfen 


Produktion darin liege, daß wir die Goldwährung 
haben, während die großen Getreide exportirenden & 
Länder, Indien und 
währung haben. Er hat jetzt den Beweis vor 
Augen, daß dies ein Irrthum iſt und daß 
in einem Lande, welches ſo weſentlich anf Ge⸗ 
treideimport angewieſen iſt, 
Silberwährung, die unterwerthige Münze, als eine 
unerträgliche Schädigung empfindet, der man ſich 
ſelbſt mit großen Opfern entziehen will. Man 
diejenigen, die uns in Bezug auf Getreide die darf erwarten, daß nunmehr wenigſtens ein Theil 
ſtärtſte Konkurrenz bereiten. Die Nuffen fahren unſerer Bimetalliſten belehrt und belehrt ſein 
wird. Durſte man bisher von Seiten der Freunde 
der Goldwährung darauf hinweiſen, daß England, 
welches der 
dieſes 


ſich der Doppelwährung entziehe, ſo können ſie 
jetzt mit noch größerem Nachdruck darauf hin⸗ 
weiſen und mit noch ſtärkerer Beweiskraft, daß 
England den Uebergang zur i 
Indien herbeigeführt habe. 
Hoffnung, England für den Bimetallismus zu ge⸗ 


reichiſchen Beiſpiel gerichtet, wo gleichfalls vor dem 


Ausprägung von Silbermünzen aufgehoben und 


an vorausſichtlich nicht lange auf ſich warten 
aſſen. 


geſendet: 


— 
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lage in noch höherem Maße als ſonſt zu 
Statten kommen wird. Dem Vernehmen nach 
find die Regiments⸗ und Bataillonskommandos 
von zuſtändiger Stelle bereits angewieſen wor⸗ 
den, Soldaten zur Unterſtützung ihrer Ange⸗ 
hörigen bei der Ernte, ſoweit die dienſtlichen 
Intereſſen dies geſtatten, in die Heimath zu de⸗ 
urlauben. 


udien ſelbſt in der Silberwährung nichts weni⸗ 


— Se. Majeſtät der Kaiſer hat auch während 
feines Aufenthaltes in Kiel in gewohnter Weiſe 
die laufenden Regierungsangelegenheiten erledigt 
und die regelmäßigen Vorträge entgegengenom: 
men. Ihre Majeſtät die Kaiſerin gedachte 
mit Seiner kaiſerlichen und königlichen Hoheit 
dem Kronprinzen nebſt dem Gefolge bereits heute 
en Kiel aus nach dem Neuen Palais zurückzu⸗ 
ehren. Bi 

— Dem Bundesrath iſt der Entwurf einer 
Verordnung zugegangen, betreffend das Verbot 
der Ausfuhr von Streu- und Futtermitteln. Die 
Vorlage iſt bereits auf der morgigen Tagesord? 
nung der Plenarſitzung des Bundesraths, außer⸗ 


in Indien in der Silberwährung einen 


denn ſonſt würde man ſich nicht ent⸗ 
Aufwendungen zu 


en ſehr beträchtliche ſein, weit beträchtlicher als 
ie, welche Deutſchland zu bringen hatte, als es 
einführte. Denn in der 


dem die Militärvorlage, welche lediglich nach dem 
in der vorigen Seſſion des Reichstags vom Abg. 
von Huene eingebrachten Antrage umgearbeitet iſt, 
im Uebrigen keine Aenderungen enthält. Auf der 
Tagesordnung für morgen ſtehen ferner die Aus⸗ 
ſchußanträge zu dem Entwurf über die Gewäh⸗ 
rung von Unterſtützungen an Invalide aus den 
Kriegen vor 1870 und an deren Hinterbliebene, 
über den Entwurf einer Verordnung, betr. die 
Einführung von Reichsgeſetzen geſundheitspolizei⸗ 
lichen Inhalts in Helgoland, die Entwürfe von 
Vorſchriften betr. die Einrichtung von Anlagen 
zur Anfertigung von Zündhölzern, die Einrichtung 
und den Betrieb von Bleifarben und Bleizucker⸗ 
farben und die Einrichtung und den Betrieb der 
fur Anfertigung von Zigarren beſtimmten An⸗ 
agen; ſchließlich eine große Zahl von Petitione 
ſowie die Reſolution des Reichstags, betr. die 
ſetzliche Einführung einer in das metriſche Syſtem 
paſſenden Bezeichnung für 100 Kilogramm. 
— Im Abgeordnetenhauſe trat geſtern Abend 
die betreffende Kommiſſion zuſammen, um den 
im Herrenhauſe angenommenen Antrag des Ober 
bürgermeiſters Adickes, betreffend die Stadterwei⸗ 
zu berathen. Nach längerer Debatte, in 
welcher auf die ſich hier gegenüberſtehenden In⸗ 
tereſſen hingewieſen und betont wurde, daß der 


durch die Verminderung der Nachfrage ſchaf⸗ 


en. Man würde in Indien auch ſchwerlich zu 


Jahren 


Sicherlich waren 
Herr von Schalſcha iſt 


würde und daß die wirkliche oder vermeintliche 
Ungunſt der Konjunktur für landwirthſchaftliche 


kam man überein, die Anberaumung der nächſte 
Sitzung dem Vorſitzenden, Abg. Hobrecht, anheim⸗ 
man zugeben. > 
Die thatſächlichen Angaben, welche der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten in der heutigen 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes machte, eröffnen 
nach zwei Seiten hin ſehr freundliche Ausblicke 
auf die Entwickelung der preußiſchen Eiſenbahn⸗ 
verwaltung. 5 
Zunächſt zeigt die Verminderung der Aus 
gaben des Jahres 1892—93 gegenüber denen von 
1891—92 um nicht weniger als 20 Millionen 
Mark, daß die prenßiſche Staatseiſeubahnverwal⸗ 
tung das Maß von Elaſtizität und Energie beſitzt, 
welches nothwendig iſt, um Schwankungen des 


ußland, Silber- reſp. Papier⸗ 


wie Indien, die 


auptintereſſent in Indien iſt, trotz 
Jutereſſes an einem Silberwährungslande 
Verkehrs nach unten die Ausgaben anzupaſſen und 
durch deren Verminderung wenigſtens einen 2 
wiſſen Ausgleich gegen die Einnahmeausfälle bez 
der Betriebsverwaltung zu ſchaffen. Dieſe Leiſtung 
der preußiſchen Staatseiſenbahnverwaltung iſt um 
ſo auerkennenswerther, als die perſönlichen Aus 
gaben dabei nicht oder doch ſo gut wie nicht be⸗ 
rührt werden, vielmehr die Erſparniſſe ſich auch er: 
lich oder doch ganz überwiegend auf jog. techniſche 
Titel beziehen. 8 
Der zweite erfreuliche Moment liegt darin. 
daß aus den Angaben des Minifters mit vollen 
Deutlichkeit die Beſſerung der Verkehrsverhältniſſe 
erhellt, das geht zunächſt aus der Thatſache her⸗ 
vor, daß bei der Etatsaufſtellung der vorausſichts 
liche Einnahmeausfall bei den preußiſchen Staats⸗ 
bahnen auf 64 Millionen Mark geſchätzt wurde, 
während er thatſächlich ſich auf etwa 45 Millio⸗ 
nen belänft, alſo ſich um 19 Millionen niedrigen 
ſtellt. Dieſe Summe ſtellt die Beſſerung der 
Einnahmen in dem letzten Drittel des Etatsjahres 
1892—93 gegenüber den beiden erſten Dritte 
dar. Jene Beſſerung der Verkehrsverhältniſſe re⸗ 
flektirt ſodann weiter in der Vermehrung der Be 
triebseinnahmen in den erſten beiden Monaten 
des laufenden Etatsjahres, und zwar ſowohl im 
Güter⸗ als im Perſonen⸗ und Gepäckverkehr. 
Dieſe Mehreinnahmen überwiegen im Vergleich 
zu dem Vorjahr daß Maß des ſonſt regelmäßigen 
Steigens von Jahr zu Jahr und eröffnen, die 
Dauer der Beſſerung vorausgeſetzt, die beſtimmte 
Ausſicht darauf, daß die Zeit der Minderüber⸗ 
ſchüſſe der Eiſenbahnverwaltung gegen den Etat 


überwunden iſt. 2 
Wie groß die Bedeutung dieſer b jr 
die preußiſchen Finanzen iſt, erhellt endlich ans 
dem Umſtand, daß das Defizit für 1892—93 in 
Folge der Eiſenbahnüberſchüſſe ſich um 30 Mill. nie⸗ 
driger ſtellen wird, als es ſein würde, wenn die 
Verhältniſſe ſo ungünſtig geblieben wären, wie bei 
der Etatsaufſtellung. i Be. 
* Da in Folge des die Landwirthſchaft 
gegewärtig heimſuchenden Futtermangels der 
Preisſtand des Heues und anderer Futterkräuter 
eine außerordentliche Höhe erreicht hat, nimmt der 
überſeeiſche Import von Heu täglich wachſende 
Abmeſſungen an. Aus Nordamerika ſind bereits 
zahlreiche mit Heu beladene Dampfer nach den 
nothleidenden Ländern unterwegs, einige davon 
auch ſchon an ihren reſp. te nn eine 
getraffen. In Hamburg find ebenfalls derartige 
Sendungen von mehreren tauſend Ballen Preßhenes 
angebracht und haben flotten Abſatz gefunden. Dm 
Eintroffen zahlreicher weiterer Heufrachten aus 
Amerika wird daſelbſt für die nächſte Zeit ent 
gegengeſehen. 5 = 
llebrigens dürften die nothleidenden deutſchen 
Landwirthe ihren Vedarf au Futterſtoffen, zum 
Theil wenigſteus, aus inländiſchen Beſtänden 
decken können, da in den Oſtprovinzen, wo der 
Regenmangel minder verwüſtend gewirkt hat, die 
Ernteverhältniſſe einen, wenn auch nicht annähernd 
fo großen Ueberſchuß wie in Normalfahren, des 
Ertrages über das eigene Verbrauchsguantum der 
Beſitzer, in Ausſicht ſtellen. Insbeſondere wird 
aus der Weichſelniederung berichtet, daß dort die 
Heu⸗ und Kiceernte ſich recht zufriedenſtellend an ⸗ 
läßt und von dem Proviantamt Thorn augenblick⸗ 
lich für gutes Pferdehen aus der dnn 
Ernte frei Magazin 3 Mark gezahlt werden. 
aber in Süd⸗ und Weſtdeutſchland bei dem enor⸗ 
men Futtermangel die Preiſe ſchon auf 10 und 
12 Mark in die Höhe —— en ſind, ſo gehen 
viele Landwirthe der Weichſelniederung mit der 


Goldwährung in 
Damit iſt der 


winnen, der Boden vollſtändig entzogen Die 
Werthrelation, die in Indien feſtgeſetzt worden iſt 
und nach welcher 1 Rupie gleich 1 Sh. 4 d. fein 
joll, iſt nur eine proviſoriſche. Sie drückt einzig 
aus, duß die indiſche Regierung Gold zum 
Wechſelkourſe von 1 Sh. 4 d. für 1 Rupie an⸗ 
nehme, nicht aber, daß ſie zu demſelben Wechſel⸗ 
koarſe Gold für Silber hergeben will. Man hat 
ſich hierbei in Indien ganz nach dem öſter⸗ 


Uebergang zur Goldwährung zunächſt die freie 


dann für die Umrechnung ein beſtimmtes Werth⸗ 
verhältniß feſtgeſtellt wurde. In Oeſterreich hat 
die Pauſe von einem Schritt zum andern drei⸗ 
zehn Jahre gedauert. In Indien hat man beide 
Schritte unmittelbar hintereinander gemacht. Der 
dritte Schritt, die Einführung der Goldwährung, 


— Se. Durchlaucht der Fürſt zu Putbus 
hat folgende Richtigſtellung an die „Kreuzzeitung“ 


Berlin, den 27. Juni 1893. 

Der im Kreiſe Rügen⸗Franzburg⸗Stral⸗ 
fund nunmehr gewählte Reichstags-Abgeordnete 
Baron Langen iſt in Ihrem Blatte mit K 
(Kouſervativ) bezeichnet. Namens meiner 
Freunde und wahrhaft konſervativen Männer 
in unſerem Wahlkreiſe muß ich gegen eine 
ſolche Bezeichnung Verwahrung einlegen. Baron 
Langen iſt in unſeren Augen nicht konſervativ. 
Der von den vereinigten konſervativen Vereinen, 
dem Bunde der Landwirthe und den National⸗ 
liberalen als einzigſter konſervativer Kandidat 
aufgeſtellte war allein Herr v. Keudell. Baron 
Laugen war nicht berechtigt, ſich als kouſer⸗ 
vativer Kandidat zu bezeichnen; er war, was 
er heute noch iſt, Antiſemit, war bis vor eini⸗ 
gen Tagen Präſident des Deutſchen ſozialen 
Vereins für Pommern und der Nährvater von 
Ahlwardt. 

Es iſt für mich und mit mir für viele 
konſervative Männer betrübend und beſchämend, 
wenn wir unſeren Wahlkreis, der bisher ein⸗ 
müthig konſervativ ſich bewieſen, an die Seite 
der Wahlkreiſe von Neuſtettin und Arnswalde 
geſtellt ſehen. 

„Die Art, wie Baron Langen die Wahl⸗ 
agitation betrieben, die Verſprechungen, die er 
dem kleinen Manne, dem Handwerker, den 
Fiſchern gegeben und die zu halten er nicht in 
der Lage iſt, entſpricht nicht den konſervativen 
Traditionen; ſie ſtreift nahe an ſozialiſtiſche 
Umtriebe. Er iſt denn auch mit Hülfe der 
Sozialdemokraten, um deren Hülfe er gebuhlt, 
und mit Hülfe vieler Wähler ans dem Lager 
des Freiſiuns gewählt worden. 

Ich fühle mich veraulaßt, dieſe Richtig⸗ 
ſtellung auszuſprechen, und es würde mir er⸗ 
wünſcht fein, wenn dieſelbe von Ihnen einer 
Berückſichtigung werth gehalten würde. 

Fürſt zu Putbus. 

*Die Beurlaubung von Soldaten während 

der Erntezeit iſt eine von der Landwirthſchaft in 
früheren Jahren ſtets mit Dank empfundene Ge⸗ 
pflogenheit der Militärverwaltung, welche der 
Landwirthſchaft bei ihrer gegenwärtigen Noth⸗ 
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Abficht um, ihre Erntevorräthe auf dortige Märkte 
zu bringen. 

— Dem Bundesrath iſt der Antrag ſeiner 
Ausſchüſſe für Rechnungsweſen, für Landheer ꝛe. 
und Seeweſen über den Geſetzentwurf, betreffend 
die Gewährung von Unterſtützungen an Invalide 
aus den Kriegen vor 1870 und an deren Hinter⸗ 

bliebene behufs Gleichſtellung mit denen des Krieges 
von 1870/71 zugegangen. Dieſer Geſetzentwurf, 
der acht Paragraphen umfaßt und ſich mit den 
Beſtimmungen der Juvalidengeſetze von 1871 und 
1873 deckt, bezweckt die Beſeitigung der Härten, 


rie entſtehen durch Anwendung der älteren Pen⸗ 
fionsgeſetze auf die durch die Kriege vor 1870 in⸗ 


valide gewordenen Perſonen des Soldatenſtandes 
und Beamten des Heeres und der Marine ſowie 
auf deren Hinterbliebene, ſowie auf die Hinterbliebenen 
der in dieſen Kriegen Gefallenen gegenüber den 
gleichen Kategorien von Intereſſenten, die nach 
dem Penſionsgeſetze vom 27. Juni 1871, bezw. 
dem Reichsbeamtengeſetze vom 21. März 1873 
und den ſpäter zu dieſen Geſetzen ergangenen 
Novellen behandelt werden. Die Ausgleichung 
dieſer Härten konnte durch Aufnahme entſprchender 
Beſtimmungen in die Novelle vom 22. Mai 1893 
. dem gedachten Penſionsgeſetze nicht erfolgen. 
s stellten ſich nämlich einer ſolchen Abſicht er⸗ 
hebliche techniſche Schwierigkeiten entgegen, vor⸗ 
zugsweiſe bedingt durch die große Verſchiedenheit 
der Grundlagen, auf welchen die Penſionirung 
der aus den einzelnen Bundesſtaaten ſtammenden, 
vor dem Kriege von 1870/71 ausgeſchiedenen 
Offiziere und Mannſchaften beruht, und durch 
die mangelnde Uebereinſtimmung dieſer Grund⸗ 
deye mit denjenigen der heutigen Penſionsgeſetz⸗ 
gebung. Die bezügliche Regulirung mußte daher 
einem beſonderen Geſetze vorbehalten bleiben. Der 
Entwurf eines ſolchen beabſichtigt nun den als 
nothwendig anerkannten Ausgleich bei Zugrunde⸗ 
legung der heutigen geſetzlichen Vorſchriften im 
Unterſtützungswege unter Ausſchließung des 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
a Wien, 28. Juni. Der Prinz Friedrich 
Auguſt von Sachſen iſt hier eingetroffen und als 
Gaſt des Kaiſers in der Hofburg abgeſtiegen. 
Frankreich. 

* Paris, 27. Juni. Anthonin Duboſt hat 
ſeinen Bericht über das General⸗Budget des Rech⸗ 
nungsjahres 1894 vorgelegt. Wie es zu erwarten 
war, iſt das Budget das, was es am Vorabend 
der Deputirtenwahlen, wo die Kammer nicht 
mehr über die Zeit, noch über die bei der Be⸗ 
ſchäftigung mit ſo wichtigen Dingen abſolut un⸗ 
umgängliche geiſtige Unabhängigkeit verfügt, nur 


Großbritannien und Irland. 


O London, 27. Juni. 
Südafrika bringt die Nachricht von dem Tode von 
Sir Theophilus Shepſtone, des allen Gouverneuers 
der engliſchen Kolonie Natal. Nach einem 
brillanten Dienſt als Offizier bei verſchiedenen 
Expeditionen gegen die Kaffern hat ſich Shepſtone 
berühmt gemacht dadurch, daß er im Jahre 1876 
durch einen Handſtreich Transvaal für die eng⸗ 
liſchen Kolonien annektirte. 

In Folge der Revolte der Bewohner von 
Transvaal und noch mehr in Folge der Inter⸗ 
vention Gladſtones, welcher Trausvaal ſeine Un⸗ 


ner Theil der Rennſtrecke überſehen werden kann. 


Eine Depeſche aus Die Bahn ſoll noch im Laufe dieſer Woche zum Rohzucker 1. Produkt 


Training freigegeben werden, wofür ſie in der 
Zeit von 6—8 Uhr Morgens und 7—9 Uhr 
Abends geöffnet bleibt. Der Verein erſucht uns, 
noch ganz beſonders mitzutheilen, daß Hunde in 
keinem Falle zum Rennplatze mitgebracht werden 
dürfen. 

*Das hier in Garniſon befindliche Pionier⸗ 
bataillon kehrte geſtern Abend gegen 9 Uhr un⸗ 
ter ſtrömendem Gewitterregen von einer außerhalb 
abgehaltenen mehrtägigen Uebung in die bei Fort 
Preußen gelegenen Kaſernen zurück. 

— In der heute ſtattgefundenen Sitzung des 


Zuckermarkt. n Rüben⸗ 

Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juni 
18,20, per Auguſt 18,50, per September 
16,87 ½, per Oktober 14,90. Matt. 

Hamburg 28. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juni 79,00, per September 77,75, 
per Dezember 76,00, per März 74,25. 

uhig. 

Wien, 28. Juni. Getreidemarkt. 
Weizen per Mai⸗Juni 8,25 G., 8,30 B., 
per Hat 837 G., 8,410 B. Roggen per 
Mai⸗Juni 6,90 G., 6,97. B., per Hebt 7,31 G., 


m 


eben fein kann. Von Finanzreformen kann natür⸗ abhängigkeit wiedergab, mußte Shepſtone demiſſio⸗ 
lich keine Rede fein, und fo hat man ſich damit nireu; und er ſtarb in ziemlich traurigen Verhält⸗ 
begnügt, das Budget ſo gut oder ſo ſchlecht als niſſe in einem Alter von 76 Jahren. 

es ging zuſammenzuſtoppeln und ihm wenigſtens London, 28. Juni. Zur Klauſel 5 der 
auf dem Papier das Gleichgewicht zu geben. Homerule⸗Bill, welche die Exekutive in Irland 
Bekanntlich war das Budget von 1893 durch das betrifft, ſind bisher nicht weniger als 89 Ab⸗ 
Geſetz vom 20. April auf 13 357 197432 Franks änderungsanträge angekündigt worden. Angeſichts 
eſtgefetzt worden. Für das Rechnungsjahr 1894 dieſer Thatſache gewinnt das geſtern verzeichnete 
ſchlug die Regierung 3 437 251 104, d. h. eine Gerücht des „Standard“ an Wahrſcheinlichkeit, 
Erhöhung von 80 053 900 Franks neue Ausgaben daß das Kabinet beſchloſſen habe, Maßregeln zu 
vor. Nachdem in den Ausgaben einige Re⸗ ergreifen, um die Einzelberathung der Vorlage 
duktionen vorgenommen und einige künftige in ſchnelleres Schrittmaß zu bringen, und klingt 
Einnahmen erhöht worden waren, hat die Budget⸗ die heutige Meldung der „Pall Mall Gaz.“ nicht 
kommiſſion das Budget folgendermaßen geregelt: unglaubwürdig, daß Gladſtone die Klauſel 9 der 
Ausgaben 3438251969 Franks, Einnahmen: Vorlage fallen zu laſſen beabſichtige. Klauſel 9, 
3 438 926 876 Franks, bleibt alſo ein Ueberſchuß welche die Vertretung Irlands im Reichsparla⸗ 
von 674907 Franks. Wenn nun noch dieſer ment behandelt, gilt als die Klippe, an der das 
klägliche Ueberſchuß von 674 907 Franks ein wirt Zuſtandelommen der ganzen Vorlage ſcheitern 
licher wäre, und wenn alle Ausgaben gewiſſenhaft] könnte. Wird ſie geſtrichen, ſo würde die jetzige 
dem Budget einverleibt worden wären, fo hätte Anzahl der iriſchen Mitglieder während der näch⸗ 
die Kommiſſion wenigſtens ihre Zeit nicht ver⸗ſten ſechs Jahre unter Homerule im Unterhauſe 


Milchproduzenten⸗Vereins Stettin wurde ſeſtgeſetzt 7734 B. Mais per Mai⸗Juni 5,50 G., 5,58 


daß bei dem diesjährigen Futtermangel die Durch⸗B. 


Summe 50007 000, der Betrag der Rückſtände, 
welche der Kompagnie Paris⸗Lyon⸗Mediterranier 


geſchuldet werden; außerdem figuriren darin nicht 


verſchiedene andere Poſten im Geſammtbetrage von 


echtsweges herbeizuführen und hierfür die ent⸗ 
ſprechende Handhabe ſowie die erforderlichen 
Mittel zu bieten. Die Beſtimmungen des Ge⸗ 
ſetzes ſollen übrigers auch auf die früheren Ange⸗ 
hörigen der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Armee und 
deren Hinterbliebenen 8 finden. Eine 
Nachzahlung für die vor dem Eintritt der ver⸗ 
bindlichen Kraſt des Geſetzes liegende Zeit iſt 
ausgeſchloſſen. Die Bewilligungen nach Maß⸗ 
gabe des Geſetzes ſind aus dem Reichsinvaliden⸗ 
fonds und zwar für das laufende Rechnungs⸗ 
jahr bis zum Höchſtbetrage von 1 250 000 Mark 
flüſſig zu machen. Dem Königreich Baiern wird 
zur Behandlung der gleichartigen Ausgaben eine 
Summe überwieſen, welche ſich im Verhältniß 
des baieriſchen Militärkontingents zu der Höhe des 
thatſächlichen Aufwandes für die übrigen Ange⸗ 
hörigen des Reichsheeres bemißt. 

— Kommerzienrath Kühnemann, ein Haupt⸗ 
ſörderer der Berliner Gewerbeausſtellung für das 
Jahr 1896, berichtet in der „Dentſchen Warte“, 
30 Millionen ſeien bereits gezeichnet und über 
3000 Anmeldungen eingegangen. 


144859 110 Franks. 

Eine Vermehrung der Stenern, die vollſtän⸗ 
dige Unmöglichkeit, mit den gewohnten Einnahme⸗ 
quellen die gewohnten Ausgaben zu decken, die 
Nothwendigkeit, die Fälligkeitstermine der Staats⸗ 
obligationen hinauszufchieben, und ſchließlich eine 
fortwährende Verminderung der Einnahmequellen, 
— das iſt in großen Linien die finanzielle Si⸗ 
tuation Frankreichs, wie ſie die im Jahre 1889 
gewählte Kammer geſchaffen hat. 

Während nun ſehr viele Politiker dieſe 
Situation für mindeſtens beunruhigend halten, 
findet ſie der Berichterſtatter äußerſt günſtig und 
bemüht ſich ſichtlich, der Kammer daſſelbe Ver⸗ 
trauen einzuflößen, von dem er ſelbſt überfließt. 


loren. Aber dies iſt durchaus nicht der für alle Reichsangelegenheiten beibehalten werden. 
Fall. In dieſer koloſſalen Summe von Gladſtone würde, wenn er ſich zu dieſem Schritte 
3 438 251969 Franks figurirt nicht die entſchließt, die gegen die Durchführung von 


Klauſel 9 geltend gemachten Bedenken, daß die 
Oberhoheit des Reichs gegenüber Irland nicht 
zur Genüge gewahrt werde, beſeitigen und er 
würde gleichzeitig dadurch, daß er ein auf ſechs 
Jahre bemeſſenes Uebergangsſtadium ſchafft, die 
auch bei Freunden des Homerule⸗Gedankens vor⸗ 
handenen Beſorgniſſe über die Möglichkeit zer⸗ 
ſtreuen, eine ſo durchgreifende Aenderung im po⸗ 
litiſchen und Verfaſſungsleben des Königreichs, wie 
ſie die Klauſel 9 in ihrer jetzigen Faſſung in ſich 
ſchließt, durchzuführen. 

London, 28. Juni. Die „Times“ ſchreiben, 
es herrſche durchgehends Befriedigung in Indien 
über die Werthfixirung der Rupie. 

Sir Cecil Rhodes, Premier der Kapkolonie, 
ſtellte für die nächſte Seſſion ein Geſetz gegen die 
Einwanderung von Chineſen in Ausſicht. 

Der Nachricht von Decrais' Ernennung zum 
franzöſiſchen Botſchafter in London wird wider⸗ 


Indeſſen iſt die Freude des Berichterſtatters] ſprochen. 


nicht ohne einige dunlle Andeutungen. Wir geben 


London, 27. Juni. Nach einer Meldung 


zu viel aus, meine Herren, ruft er aus — viel⸗ des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus Buenos⸗Ayres 


leicht im Bewußtſein der Schuld feiner eigenen 
Partei. Dieſes Zugeſtändniß iſt ebenſo uner⸗ 
wartet als es zu ſpät kommt. Außerdem muß 
man derartige Dinge, welche lediglich unbedeutend 
find, nicht zu ernſt nehmen; ſeit 20 Jahren 


— Das griechiſche Amtsblatt veröffentlicht warnt jeder Budget⸗Berichterſtatter vor den allzu⸗ 
ein zwiſchen der griechiſchen Regierung, der großen Ausgaben und ſeit der gleichen Zeit ge⸗ ſtatten. 


Nationalbank, der Bank von Konſtantinopel und ſtaltet ſich die finanzielle 


Situation immer 


dem Londoner Bankhauſe Hambro and Sons ab⸗ ſchlimmer. 


ee Uebereinkommen, welches bezweckt, den 


burs der 


Zweifellos hat die gegenwärtige Kammer 


iechiſchen Anleihe von 1893 zu halten. ſehr viel zu dieſem Zuſtand der Dinge beige⸗ 


Die Kontrahenten verpflichten ſich, an den Börſen⸗ tragen; jetzt iſt es zu ſpät, die Fehler gut zu 


plätzen, an welchen die Anleihe eingeführt wird, machen. Das einzige iſt die Ho 


ung, die nächſte 


die Odligationen bis zum Betrage von 220000 Kammer werde ihre Aufgabe beſſer verſtehen. 


fd. Sterl. zu einem Preiſe glei 
ndon anzukaufen. 


Kiel, 28. Juni. Korvettenkapitän Borcken⸗ 
hagen wurde zum Kommandanten des Aviſos 
„Blitz“, Kapitänlieutenant Puſtan zum Chef der 
dritten Torpedobootsflotille ernannt. x 

Kiel, 28. gumi. Seine Majeſtät der Kaiſer 
begab ſich mit dem Erbgroßherzog von Oldenburg 
um 9 Uhr 15 Min. auf der Nacht „Meteor“ und 
Se. königl. Hoheit der Prinz Heinrich anf der 

Irene“ zur Theilnahme an der. Segel-Regatta 

kaiſerlichen Vachtklubs. Um 10 Uhr ſtarteten 
die Yachten bei leichter Briſe. Ihre Majleſtät 
die Kaiſerin jeiste mit Sr. kaiſerl. und königl. 
Hoheit dem Kronprinzen den Seglern auf der 
„Hohenzollern“. 

Kiel, 28. Juni. Bei der heutigen See⸗ 
regatta in der erſten Klaſſe erhielt Se. Majeftät 
der Kaiſer den erſten, Se. königl. Hoheit Prinz 
Heinrich den zweiten Preis; in der vierten Klaſſe 

Mabel“⸗Kopenhagen den erſten, „Lady Nancy“ 
Kopenhagen den zweiten Preis; in der fünften 
Klaſſe „Sigrun“ Kiel den erſten Preis; in der 
ſechſten Klaſſe „Seeſtern“⸗Kiel den erſten, „Flott“ 
Kiel den zweiten Preis. 

Leeipzig, 28. Juni. Das Reichsgericht hat 
in dem Landesverrathsprozeſſe gegen den Gaſt⸗ 


65 Prozent in 


witrth Emil Fohrer aus Biesheim im Elſaß den Whydah zu ſchließen, hat Behanzin aufgegeben. Er Eine Tribüne für ca. 500 Perſonen 
ge wegen verſuchten Laudesverraths zu belt an br Chr des franzöſiſchen Volkes 


ahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt 
verurtheilt und die Vernichtung des beſchlagnahm⸗ 


ten Notizbuchs des Angeklagten, welches Skizzen feine Angriffskriege unternimmt, ſondern nur den Reſtauration hat der 


des Forts von Neubreiſach enthält, angeordnet. 
Während der Urtheilsbegründung wurde wegen 


Gefährdung der Sicherheit des Staates die Oeffent⸗ welcher beſchuldigt iſt, ſeinen Gefährten Quiquerez deutende 
auf einer Expedition in Afrika ermordet zu haben, unmittelbar 
Leipzig, 28. Juni. Das Reichsgericht ver⸗ſiſt auf Schloß Bombon verhaftet und nach J. 
warf die von 16 Geſellſchaften eingelegte Reviſion Orleans in den Militärarreſt gebracht worden. ſonders 
egen das Urtheil des Ober⸗Landesgericht Ham⸗ Der Bericht des 1 


g, durch welches dieſelben zur Zahlung der belaſtend für Segonzac lauten. 


lichkeit wieder ausgeſchloſſen. 


Verſicherungsſumme von 230000 Mark für das 
verloren gegangene Schiff Johann Orths verur⸗ 
theilt worden waren. 


Berlin, den 28 ‚Juni 1893. 

Deutſche Fonds, Pfand und Reutenbriefe, 
Oiſch.R.⸗A.4% 107,25 b Weſtf. Pfbr. 4% 104406 
(do. 3½½ 10 40 8 do. do. 3½% 8 4058 
Pr. Conſ. A. 4% 107,006 Wſtp. rittſch.3 % 97,108 

o. 3½%100,30 bc Kuren Nik. 4% 103, 00 b6 
Pr. St.⸗A. 40], 101,750 B Lauenb. Rb. 4 103,000 
Bstg, Pomm. do. 4% 103,0268 | 
St⸗O.½%/% 8.0 do. do. ½% 98, 00b | 
do. n. 3½%99,00 B Poſenſch. do. 4% 103,0 0 


Paris, 28. Inni. 
franzöſiſchen Volke noch ſchwere Opfer au Geld 
und Menſchen auferlegen, 8 i 5 
klarer heraus, daß König Behauzin noch über einen 
ſehr beträchtlichen Anhang verfügt, und daß er, 
wenn auch zum Frirden geneigt, doch nicht daran 
denkt, ſich bedingungslos zu unterwerfen. Wie ein 


Drahtbericht des „Bureau Neunter“ aus Lagos 


20. Juni meldet, ſind in jener eng⸗ 
liſchen Kolonie Abgeſandte Behanzins angekommen. 
Der dahomitiſche König iſt ſehr erregt über den 


ungenauen Bericht, der 115 ſeine ae Be fich AR u das en le. 
General Dodds veröffentlicht ſtoßenden Terrain, gegenüber der Molkerei er⸗flau, 5 8 
5 mit 5 Koſten eine Wettfahrbahn bis 50, ausgeſuchte Wagre darüber, 2. Qualität 


handlungen mit 


worden iſt, — ein Beweis, daß Se. ſchwarze berg, 


Majeſtät Zeitungen lieſt, und er dringt auf Rich⸗ 
tigſtellung der Angaben. General 
anſtatt ſich auf Verhandlungen eiuzulaſſen, 
fordert, baß Behan 1 
Whydah ſenden ſolle. Dies geſchah, worauf er den 
Auftrag an Behanzin erhielt, dieſer möge ſich 
mit 
Behanzin wies dies zurück. Darauf ſchrieb 
der General, daß Whydah, Godomes, Abomey⸗Kalavi 


und Savi unter fran öſiſches Protektorat geſtellt 


ſeien. Die Häuptlinge und das Volk erklärten jedoch, 
der König ſolle erſi das Land verlaſſen, 
Dahomeher gänzlich vernichtet ſeien. 


Friedensvertrag mit den franzöſiſchen Behörden in Bau⸗Kommiſſion des Vereins erbaut worden. 30,75. 7 Raffinade mit Faß 

ſoll im Gem. Melis I. 1 
und Laufe dieſer Woche errichtet wirden; unter der⸗ zucker I. Produkt Tranſito 
wie ſelben fanden die Ankleide⸗Räume, Maſchinen⸗ per Juni 
der Schuppen ꝛc. für vorläufig ihren Platz. Dir 18,20 G., ö 
Pächter des Molkereigrund⸗ 18,4 B., per September 16,82 G., 16,90 B. — 
Der Zu⸗ Stettig. 


verlangt gerechte und anſtändige Bedingungen, 
ſie einem unabhängigen Herrſcher gebühren, 


häuslichen Heerd vertheidigt. 
Paris, 28. Juni. 


Nach einer Meldung des „Matin“ 


denn es ſtellt ſich immer mehrere Stunden über die 


odds habe, Juli, erfolgen wird. 


luterſuchungsgerichts ſoll ſehr die einz 


von heute dauert die Miniſterkriſis an. Jedoch 
wurde nur die Demiſſion von vier Miniſtern an⸗ 
genommen. Oberſt Balza wird das Kriegs⸗ 
miniſterium verwalten; der Geſundheitszuſtand 
von Pellegrini iſt zu wenig befriedigend, um dem⸗ 
ſelben die Uebernahme eines Portefeuilles zu ge⸗ 


Amerika. 


Newyork, 27. Juni. Die von der indiſchen Zentral⸗Viehhof.) 
i ergriffenen der Direktion] 
Maßnahmen haben an der Minenbörſe zu Denver Rinder, 6682 Schweine, dabei 76 Balonier, 
allgemein drückend gewirkt. Mehrere Minen in 2060 Kälber, 2658 Hammel. 


Regierung in der Währungsfrage 


Kolorado werden vorausſichtlich ſich genöthigt 


Dahomey wird dem ſehen, ihren Betrieb einzuſtellen. i 1 
0 Waſhington, 27. Juni. Das Kabinet hat zu unveränderten Prelien verkauft. 

s \ Silberfrage brrathe Schweine wur a 1 
Wie verlautet, iſt jedoch die Abſicht, den Kon⸗ ausverkauft, zum Marktſchluß waren die notirten 


greß vor dem September einzuberufen, aufgegeben 1 5 


worden. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 29. Juni. 
hierorts begründete Verein für Radwettfahren hat 


erbaut, deren Eröffnung am Sonntag, den 9. 


und zweifeln wir nicht, daß auch die ſportsfreund⸗ 
lichen Stettiner den in Ausſicht ſtehenden Ver⸗ 


einer Begleitung nach Alladah begeben. anſtaltungen genügendes Intereſſe entgegen bringen 50er 55,70, 


100 Pfu 


iche Fabrikgrundſtück an⸗ dem reichlich ſtarken Angebot ſehr gebt 


fütterung des Milchviehes undurchführbar und 
der bisherige Milchviehſtand um ein Bedeutendes 
zu verringern ſei, welcher Umſtand auch auf die 
Milchpreiſe Einfluß haben würde. 

— Erfriſchende Seeluft iſt in 
heißen Tagen erquickend und anregend. Am beſten 
empfinden dies diejenigen, welche, wenn ihnen nur 
ein Tag zu ihrer Erholung zu Gebote ſteht, eine 
Fahrt nach Rügen unternehmen. Auch am 
nächſten Sonntag unternimmt die „Freia“ bereits 
um halb drei Uhr Morgens eine Sonderfahrt da⸗ 
hin und kann dieſe Fahrt allen empfohlen werden, 
die zugleich die ſchönſten Punkte der Inſel kennen 
lernen wollen. 

* Geſtern Mittag ſtürzte ein Offizier⸗ 
pferd, welches auf den Dampfer „Demmin“ 
gebracht werden ſollte in die Oder, daſſelbe wurde 
mit Hülfe eines Bootes wieder an Land gebracht 
und ſcheint es erhebliche Verletzungen nicht er⸗ 
litten zu haben. 

— Dem praktiſchen Arzt Dr. Gerloff, dem 
Hausbeſitzer und früheren Nachtwächter Wilhelm 
Kummrow und dem Ober⸗Kontroll⸗Aſſiſtenten 
Jakob Meſter, ſämmtlich zu Freienwalde i. Pom., 
iſt die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen 
worden. 

— Der Oberförſter Eberts zu Osburg iſt 
auf die Oberförſterſtelle zu Karnkewitz im Regie⸗ 
rungsbezirk Köslin, der Oberförſter Weber zu 
Gladenbach auf die Oberförſterſtelle zu Jakobs⸗ 
hagen im Regierungsbezirk Stettin und der Ober⸗ 
förſter Kelbel zu Jablonken auf die Oberförſter⸗ 


ſtelle zu Klaushagen im Regierungsbezirk Köslin 


verſetzt worden. 


Aus den Provinzen. 


Landsberg a. d. W., 27. Juni. Heute 
Morgen wurde hier durch den Scharfrichter Rein⸗ 
del aus Magdeburg die Hinrichtung des Bäcker⸗ 
geſellen Friedrich Emil Böttcher vollzogen. Dieſer 
hatte am 20. November v. J. die 18jährige Toch⸗ 
ter des Eigenthümers Grüneberg aus Zanzin, die 
in Kladow diente und ſich an jenem Tage zu 
ihren Eltern begeben wollte, auf der Landſtraße 
angehalten und getödtet. Er wurde vom Schwur⸗ 
gericht wegen Sittlichkeitsverbrechen und Mordes 
zum Tode verurtheilt. 


Viehmarkt. 
Berlin, 28. Juni. (Städtiſcher 
. Bericht 


um Verkauf ſtanden: 440 


Von Rindern wurden nur ca. 140 Stück 
geringer Waare, von Hammeln ca. 300 Stück 


en bei langſamem Handel 


nicht ganz zu erzielen. Es wurden bezahlt: 
Qualität 53—54 Mark, 2. Qualität 51 
bis 52 Mark, 3. Qualität 46—50 Mark pro 
nd mit 20 Prozent Tara. Bakonier 
50—52 Mark für 100 Pfund und 50 Pfund Tara 


19 bei 
ckt und 
1. Qualität 45 


Der im vorigen Jahre aufs Stück. 


Der Kälberhandel geſtaltete 
flau, wird auch nicht geräumt. 
39—44, 3. Qualität 28—38 Pf. pro 1 Pfund 


Derartige Unternehmungen Fleiſchgewicht. 
ge⸗ erfreuen ſich an anderen größeren Plätzen Deutſch⸗ 
in ſeinen erſten Häuptling nach lands der beſonderen Gunſt des großen Publikums 


Börſen⸗ Berichte. 


Poſen, 28. Juni. Spiritus loko ohne Faß 
70er 36,00. — Behauptet. 


werden. Ueber die Beſchaffenheit des Rennplatzes — Wetter: Heiß. 


theilen wir Folgendes mit. Die Bahn hat laut 


amtlicher Beſtätigung 35 Meter von der Innen⸗ Kornzucker 


do. 7 
Magdeburg, 28. Juni. Zuckerbericht. 
exkl., von 92 Prozent —.—. 


kante gemeſſen, eine Länge von 400 Meter und Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.—. 


ſtücks Herr Sähmiſch übernommen. 


Lieutenant Segonzac, ſchauerraum hat außer der Tribüne noch eine be⸗ 
le Austen und umfaßt den Sattelplaß|treivemarkft. Weizen hieſiger loko 17,00, 
den do. fremder loko 17,75, per 
be⸗ November —,—. e 
u erwähnen bleibt noch, daß man do. fremder loko 17,75, per Juli —,—, per 
jedem Platze aus vember —.—. 
von Anfang bis zu Ende mit dem Auge verfolgen fremder loko 17,75. 
ſoll kann, ein Umſtand, der umſomehr in Betracht Juli 


vor der Tribüne belegen, 


Platz und den Ningylatz. anz 


en Renner von 


wifchen Dünkirchen und Petersburg ein direkter kommt, als bei anderen ſportlichen Wettkämpfen, 


Packetbootdienſt eingerichtet werden. 


Are Jonds. 


Arg ent. Anl. 5 /. 52,700 8 Oeſt. Gd. R. 4% 97,30b 
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Central⸗ 3½0%98, 0b 5 Hmb. Rente J% Ba 
Pfnmdbr. 9 "38,405 mort. 
Oſtpr. Pfb. ½% 970 b Staats⸗A. 3½/ —.— 


— 0, 
F Mein. 76 ld. 
Pfandbr. 5 ½ %% em ꝓLooſe 
Berſi ellſchaften. 
chen⸗ Concord. L. 45 120 „00 B 
ch. 46011050003 Elberf. F. 270 5200,00 8 


; er158 2! 3,908 Germania 40 1100,008 Pr. 
80 cb. 2.12 17.5000 Mad. Jeuer208 3500,00 | 


do. Nüctv. 45 865,009 
Prß Leben 37,5 695,00 
—.— Pr. N. V. St. 66 825,008 


erl. Le 472 Teer 


olonia, 
100 


Pfd. 3. abg.3¼½% 99,108 
do. amort. 


Real⸗Oblg. 4% 


23,208 


do. 4. abg.3¼% 99,108 Pr. Ctrb.⸗Pfdb. 
do 5. abg.3½% 95,50 bc (rz. 110) 5% „ 
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B. 1013. 12005% 
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wie Pferderennen, Ruderregatten ꝛc. nur ein llei⸗ 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


erz. Vw. 12% 127,50b Hibernia — 100,606 | 
85 . —.— Ford. Bew. — 8,008 
do. Gußſt. — 118,006 | do. cond. — 10,50bB 
Bonifac. 131/29, 91,408 | do. St.⸗Pr.— 30,2566 
Donnmrckh.6%½ 85,008 Hugo 10% 121,0966 
Dortm St.⸗ Laurahütte — 98,90b 

Pr. L. A. 6% 52,10b Louise Tiefb.— 58,098 | 
Gelſenkch. 12 128,506 Märk.⸗Witf.— 196, % 
Hark. Bgw. — 76,006 Oberſchleſ. 2/, 48,40 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Berg- Märk. Fele, Wor 4% m 
3A. B. 3½% 99,258 Iwangorod⸗ 
Cöln⸗Mind. Dombrowo / ⁵f 102.50 
4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ 
do. 7. Em. 4% —,.— roneſch gar. 4% 92,906 
Magdeburg⸗ Kurst⸗Chark. 
Halberſt. 734% —,— Aſow⸗Oblg. 4% 93 90G 
Magdeburg⸗ Kursk⸗tiew 
Leipz. Lit. A. 4% —.— gar. 4% „94, 0b 
do. Lit. 3.4% —.— Mosc. Rjäſ. 4% 95,505 
Oberſchleſ. do. Smol. 5% 102,00 bc 
1 Lit. D. 3½% he Orel⸗Griaſy 
do. Lit. D. 4% —— ( Oblig.) % 92,806 
Starg. Poſ. 4% 101,108 Rjäſ.⸗Kosl. 4% 94,000 
Saalbahn 3½% 95,508 Kjaſchl. Mor⸗ 
Gal. C. dw. 4½%/ 80,406 czanskgar.5%% 102,906 
Gtthb. 4. S. 4% 103,10b Warſchau⸗ 
do. conv. 5% ͤ —.— Terespol5 % 103,250 
Breſt⸗Graj.5% 99,806 Warſchau⸗ 
Chart. Aſow5 /, —— Wien 2. C. 4 99,80 
Gr. R. Eiſb. 3 —— Wladitawk 4% 95,100 
Jelez⸗Orel 5% —— Zarsk. Selo5 /B —.— 
Eiſenbahn⸗Stamm- Prioritäten. 
Altdamm⸗Colberg „„ 4 / % 111,40 


Marienbur ⸗Mlawka. „565255 „„„„„„„%%„„ 85/0 109,756 
Dfipreubiide Südbahn. „ % % % 87 108,758 


wenn die iſt von dem Inhaber des Stettiner Mörtelwerks Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 15,70. Still. 
Einen Herrn Steinfegmeifter Schulz nach Angabe der — Brod⸗Raffinade I. 31,00. Brod⸗Raffinade II. 


30,50. 
mit Faß 30,25. Ruhig. Roh⸗ 
f. a. B. Hamburg 

„ G B., per Juli 
18,30 B, per Auguſt 18,40 bez., 


Köln, 28. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
Juli —,—, per 
Roggen hieſiger loko 8 

Ds 
Hafer hieſiger loko 19,25, do. 
Rüböl loko 54,00, per 
per Oktober 51,70. — Wetter: 


28. Juni, Vormittags 11 Uhr. 


Schwül. 
Hamburg, 


Hafer per a pe 7,40 G., 7,50 B. 
Peſt, 28. Juni, Vorm. 11 Uhr. Bros 
duktenmarkt. Weizen loko billiger, per 
Mai⸗Juni 8,38 G., 8,40 B., per Herbſt 8,24 G., 
8,26 B. Hafer per Herbſt 6,45 G., (6,17 B. 
Mais per Juni 5,12 G., 5,14 B. per 
Juli⸗Auguſt 5,12 G., 5,14 B. Kohlraps per 
Auguſt⸗September 15,10 G., 15,20 B. — Wetter: 
Schön. 

Havre, 28. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per September 95,50, per Dezember 04,25, per 
März 92,75. Unthätig. 

Glasgow, 28. Juni, Vormittags 11 
Uhr 5 Minuten. Noheiſen. Mixed numbers 
warrants 41 Sh. 9 d. — Stetig. 

Newyore, 27. Juni, Abends 6 Uhr. 
(Waarenbericht.) Baumwolle in New. 
york 71¾, do. in New⸗Orleaus 7,50. Petro⸗ 
leum Standard white in Newyork 5,05, do. 
Standard white in Philadelphia 5,00 G. Rohes 
Petroleum in Newyork 4,90, do. Pipe line certifte 
cates per Juni 56,87. Stetig. Schmalz lolo 
9,85, do. (Rohe u. Brothers) 10,15. Zucker 
Fari (refining Muscovados) 3,75. Mais (New) 
per Juni 48,75, per Juli 48,50, per Auguſt 49,75. 
Rother Winter ⸗ Weizen loko 72,37. 
Kaffee Rio Nr. 7 16,25. Mehl (Spring 
clears) 2,45. Getreidefracht 3,50. Kup⸗ 
fer 10,75. Rother Weizen per Juni 
71,75, per Juli 71,87, per Auguſt 74,25, per 
Dezember 81,50. Kaffee Nr. 7 low ord. per 
Juli 15,30, per September 15,20. 


Newyork, 27. Juni. Weizen Verſchiffun⸗ 
gen der letzten Woche von den atlantiichen Häfen 
der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 
166 000, do. nach Frankreich 4000, do. nach 
anderen Häfen des Kontinents 152 000, do. von 
Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 
au nach anderen Häfen des Kontinents 

rts. 


Chicago, 27. Juni. 


ae zer 


* 


65,25, per Juli 65,50. Mais per Juni 40,75. 
8 ſhort clear nom. Pork per Juli 


9,„1 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 28. Juni. Wie verlautet, ſoll am 
bevorſtehenden Freitag die Interpellation Schultz⸗ 
Lupitz bezüglich der Futternoth auf die Tagesord⸗ 

nung im Abgeordnetenhauſe geſetzt werden. 
London, 28. Juni. Die „Times“ bemerkt, 
daß nach den Wahlen der neue Reichstag die 
deutſche Politik ſolider geſtalten werde, als dies 
der alte gethan. „Daily Graphic“ ſchreibt: 


Deutſchland ſei glücklicher Weiſe feiner Revolution 


entgangen, welche Möglichkeit bei einer zweiten 
Auflöſung des Reichstages wohl nahe gelegen 
hätte, wenn die Militärvorlage keine Ausſicht auf 
Erfolg gehabt hätte. Der „Globe“ beglückwünſcht 
Deutſchland zu den Wahlen und ſagt ungefähr 
daſſelbe, wie „Daily Graphic“ und fügt nech 
hinzu, daß bei einer zweiten Auflöſung des Reichs- 
tages die Grenzen der Verfaſſung wahrſcheinlich 
überſchritten worden wären. 

Vukareſt, 28. Juni. Der Herzog von 
Edinburg trifft nebſt Gemahlin und Töchtern be⸗ 
ſtimmt im Laufe des Juli zu längerem Beſuche 
in Sinaia ein. 

Dreizehn hervorragende Mitglieder des Jaſſyer 
liberalen Klubs traten aus demſelben aus und 
gründeten ein Wochenblatt mit dem Titel „De⸗ 
mokratie Romana“. 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 29. Juni. 
Zunächſt ſehr warmes Wetter mit mäßigen 
ſüdweſtlichen Winden, veränderlicher Bewölkung 
und Gewitterneigung. 


PPP NETT TEE TEE 
Waſſerſtand. 

Elbe bei Dresden, 27. Juni, 1,38 
Meter. Elbe bei Na dels 27. Juni, 
+ 0,64 Meter. — Uuſtrut bei Straußfurt, 
27. Juni, + 0,45 Meter. Oder bel 
Breslau, 27. Juni, Oberpegel -+ 4,52 Meter 
Unterpegel — 0,60 Meter. — Warthe bel 
ofen, 27. Juni, + 0,30 Meter. — Netze 

Uſch, 24. Juni, + 0,50 Me A 
Weichſel bei Thorn, 27. Juni, -+ 0,69 Meter. 


— 


— 


re. 

Eiſenbahn Stamm- Aktien. en Bauk⸗Papie en y 
Eutin. 4% 42,756 Halt gi % 61 2b 8. f. Sprit Dise.⸗Com. 6% 183,406 
Frkf. Gütb. 4% 64,756 Dux⸗Bdbch. % ss u. Prod. ¼ 63,30% Dresd. B. 7%, 140 90b 
Lüb-⸗Büch 4% 133,756 Gal g dw. % „0 500 Berl Ci. .6% —— National 6%½ũ / 111,500 
Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. % 163506 do Hdlegef. 7ÿ 0 13% Pomm Hy. „ 13.00 b 

wigh. 4% 110,006 It. Mittmb. % 100,25 b Bresl. Disc.⸗ conv. 6% 113, G 
Marienburg⸗ Kursk⸗iew5 % —.— Bank 4½% 100,50 6 Pr. Center 

Mlawka 4% 70,75b Mosk Brest / 67,756 Darmſt. B. 5¼ , —.— Bod. %%% 0 905 
Mb. F. Fr. 4% —— Oeſt Fr. St. % —— Seulſche B. 9% 158,100 Reichsbank 8ÿ¼ 150,905 
Noſchl.⸗Märk. = do, Nowſtb.5%% —.— Dtſch. Gen. 6% 117,50 

Staatsb. 4% 101.750 do. U. B. Elb. 4% 102,25b Gold⸗ und Vapiergeld. 
Oſtp. Südb. 4% 73,506 Sdöſt. (S0) % 43.250 e 
Saalbahn 4% 24,00 Warſch⸗Tr.5½ 104,296 Dukaten per St. 20,360 | ag. Bautnot. 80,956 
Stary.Boj. 4½ 10 , 00e do. Wien 4% 296,256 er K 16,250 F N Panke 1 65700 
8 Dollars > — Ruſſiſche Noten 21.4.00b 

ee 5 50 So s, Bank- diseout. enife 

Bredow. Zuckerfabr. 2 50 4 N 13 arb. ien. Hum. eu a Reichsbank 4 Lombard 5 Cour 

2 J Heinrichshall 5% 124008 L. Löwe u. Co. 18% 253,006 rt er f 1 
= Kepa de 88 oz Magbeb, Gas- Bel. 4½0½% 100 Bes] MBeivatdißcont 8%, & | 28. Jun 
e |Zoaamamın 2 rer aan 
2 0. Pr. 2% 75,00% | 3 O. (Li aa: Ae 917,0 255 ; 
2 Schering 13% 270,008 3 Gruſonwerke — 204,750 * 28 211 1690855 
Staßfurter . 15,50 J (Halleſce. 35¼ 4400 Belg. Plate 8 T /% 80,8000 
© Union 10% 133,508 | 3 artmann 5 147,306 d 5 370 80,500 
Brauerei Ehyfium 3/8 —— . Poum com. 6% 66,506 London 8 Tage 2¼½% 20.9050 
r n..076 1008230 de. „SlRonate 2a, | 20.2758 
Chem.⸗Pr.⸗Fab. 10% —— „ Vule. L. B. 9% 2506 . do, 0 BE 
BBrov.-Zuderfied.20% —— Noeddeuticher Llond — 114,0068 en 5 —.— 90 85805 
Sl. Ch F. v. Did. 15% 201,00 Bilgetmshätte %% OS Mien⸗Oeſt. W. 8 T. 4½½ | 165,306 
Stett.Walzm.⸗Act. 30% —.— Sie n. Glas⸗Jud. 117% 153,596 | 8 N 5½% 164.750 
St. Bergſchl⸗Br. 11% —.— S. Becenantfab. 4% 87,750 | Schweiz Pl. 10 2. 4% 480.805 
St. Dampfm.⸗A.⸗G. 13½%% — — Steil Spieltzztenf, , 105,508 Stalien Pl. 10 T. 541% 77.200 
Papierfab. Hohenkr. 4 —.— Gr. Pferdeh.⸗Beſ. 12¼ 77240 Jöbe Petersbur 3 Woch. 6% 913106 
Danziger Oelmühle — 33104 Carlsr. Pferdebahn = 93,09% 5 93 * 1. 6% 81205 
Deſſauer Gas 10% 172,198 Stett. Pferdebahn 2½% —.— 0. on. 6% \ 
Dynamite Truſt 9% 123,756 N Stett. D.⸗Comu. 2% 80.0068 
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Weizen per Juni | 
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Das Geheimmif des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
2 Nachdruck verboten.) 
37) 


Sie ſollten nicht nach einem leeren Vorwand 
ſuchen, Herr Hellborn! — Oder hat Ihnen irgend 
Jemand in unſerem Hauſe geſagt, daß Sie dem 
Baron gegenüber im Unrecht geweſen ſeien. Daß 
Sie bei dem Zuſammenſtoß mit ihm unwürdig 
oder unehrenhaft gehandelt hätten ?“ 

„Niemand hat mir einen derartigen Vorwurf 
gemacht, Fräulein Foreſter — und doch —“ 

„Nein, nein, Sie dürfen ſich nicht auf dieſen 
Vorfall berufen, wenn ich noch länger an Ihre 
Aufrichtigkeit glauben ſoll. — Es liegt ja auch 
klar zu Tage, was Sie vertreibt! Und Sie ſind 
feſt entſchloſſen, zu gehen — feſt und unwider⸗ 
ruflich?“ 

Er hatte allerdings noch vor wenig Minuten 
ſeinen Entſchluß für einen unerſchütterlichen ge⸗ 
halten. Nun aber ſchien von dieſem zierlichen 
Geſchöpf, das in beinahe demüthiger Haltung vor 
ihm ſtand, eine geheimnißvolle Macht auszugehen, 
der ſich nur ſchwer widerſtehen ließ. Seine 
Feſtigkeit war ins Schwanken gerathen; doch in 
dem Moment, da er die Lippen öffnen wollte, 
tauchte wieder das brutale, vom Rauſch geröthete 
Geſicht William Foreſters vor ſeiner Erinnerung 
auf. Er meinte den widerwärtigen Duft des 
Branntweins zu ſpüren und wie ein Schauer 
unſbaſichen Ekels übervieſelte es fein Leib. 


Stettin, den 25. Juni 1893. 


Bekanntmachung. 
Durch die nach Vorſchrift des § 26 des Wahl⸗ 


Reglements vom 28. Mai 1870 zum heutigen Tage 
berufene Kommiſſion iſt das Ergebniß der hierorts 
am 24. d. Mts. vollzogenen Wahl eines Abgeordneten 
zum Reichstage für den 4. Wahlkreis (Stadt Stettin) 
des Regierungs⸗Bezirks Stettin dahin ermittelt und feſt⸗ 
geſtellt worden, daß als gültig erachtete Stimmen 21242 
abgegeben ſind, wovon ſich auf den Buchdrucke⸗ 
reibeſizer Herbert hier 1 
vereinigt haben. 78 

Es iſt demnach gemäß § 28 des Wahl⸗Reglements 
vm 28. Mai 1870 der Buchdruckereibeſitzer Her- 
bert als Abgeordneter der Stadt Stettin für den 
deutſchen Reichstag proklamirt worden. 


Der Wahl⸗Kommiſſarius. 
Haben, 
Oberbürgermeiſter. 


Kirchliches. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Donnerſtag Abend 8 ¼ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Hotel „Kurhaus Luisenbad‘, 
Thal i. Thür. 


Wald, zwiſchen Eiſenach und Ruhla gelegen, Bahn⸗ 
ſtation Wutha Ruhla. Poſt, Telegraph, herrlicher, 
ruhiger Aufenthalt, höchſter Comfort. Dampfheizung, 
elektr. Beleuchtung, Bäder, Arzt, Penſionspreis 350 % 
Zimmer von 150 au. Vor⸗ und Nachſaiſon Ermäßi⸗ 

ungen. Proſpecte durch die Direktion C. Scharr. 


Vorbereitungsanſtalt 


für die 


Poſtgehülfen⸗Prüfung 


Kiel, Ringſtraße 55. 
Staatlich und beauffſichtigt. 
Sid beſte Vorbereitung. 


beſtanden Schüler 

die Prüfung. Auch Vo rg für Kommunal- und 

Gemeindeämter, Forſt⸗ u. Handelsfach. Sehr tüchtige 
Lehrkräfte, ſtete Aufſicht, gute Penſion. 

Näheres durch J. II. F. Tiedemann, Dir. 


Gründl. u. vollſt. Ausbildung 
ſeit Jahren ſtets in kurzer Zeit in einf, und 
dopp. Buchführung, kaufmänn. Schnellrechnen, 
Korreſpondenz, Schönſchreiben, Wechſelrecht, Geo⸗ 
graphie, Deutſch, Rechtſchreiben, Comtoirar⸗ 


beiten, Zeichnen pp. bei 
Mebes, Kohlmarkt 10, II. 
Am 1. Juli cr. neue Lehr⸗Kurſe. mi 


a lente 
J. Rrandt & GW. v. Nawrocki. | 


merlin W., Friedrichstrasse 78. 
Aelt. en. Jünglings- u. Männer-Derein, 


Sonntag, den 2. Juli: 


Feier des 50 jähr. Süflungsfefts. 
Uhr: Feſtg 


Nachmittags 2 : ottesdienſt in der 
Schloßkirche. Die Feſtpredigt wird en Paſor 


F 0772 


Kohlmarkt 10. 
27 


Berlin aus Berlin halten. Gedruckte Lieder wer⸗ 
den an 
4 Uhr im Kotz ſchen Lolale: 
trittskarten ſind im ev. Vereinshauſe und bei ſämmt⸗ b 
lichen Vorſtandsmitgliedern zu haben. Der Vorſtand. 


2 


den Kirchthüren vertheilt. — Nachmittags 
Nachfeier. Site 


Verein ehemaliger 
Grenadiere. 


Am Sonntag, d. 2. Juli, findet 
unſer Königsſchieſſen in Fin⸗ 
fenwalde beim Kameraden See- 
feldt, Said Stettin, ſtatt. Ab⸗ 
fahrt vom Bollwerk an der Eiſen⸗ 
ES bahnbrücke, gegenüber der Poſt 
Morgens 8 ½ Uhr. Eintrittskarten 
Eau 6 find Eliſabethſtr. 50, III, a 1,50 
für eingeführte Herren und Kameraden und a 50 Pf. 
18 — Damen, und am 5 ge Raum 
iſt, zu 1. er Vorſtand. 
_NB, Die Tiſchliſte liegt nur bis Freitag 922 aus. 


Verein ehem. Kameraden 


5 der Artillerie. 
Unſer Sommer⸗Vergnügen findet 
am Sonntag, den 2. Juli d. J. 


0 Be 
 Podejuc, (Waldhalle) att. Abfahrt 
n 7% Uhr Morgens per Dampfer 
778 „Minma“, vis-h vis Perſonen⸗ 


an Einführungen find geſtattet. Billets find 
reiches Erſ u r zu löſen. Um pünktlich und zahle 
zelges Ergee wirp gebeten. Der Vorſtaub. 


Schmiede- Innung. 


Die Quartal⸗Verſammlung zn Mont 
den 3. Juli, Nachmittags 1 Um —— e 
Heimath ſtatt, wozu wir unſere Mitglieder ergebenſt 
einladen. er Vorſtand. 


Neue Innung der Schuhmacher, 
Stepper und Lederzurichter, 


Unsere Quartal⸗Verſammlung findet Mon 
den 10. Juli er., Nachmittags 8 Uhr, im eich. 
garten ſtatt. Meldungen zur Aufnahme in die In⸗ 
nung, ſowie zum Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge 
nimmt, der Obermeiſter Herr Otto Nickel, Bol: 
werk 26, bis zum 3. Juli cr. entgegen. 

1 Sommer⸗Vergnügen findet Montag, den 
24. Julſ, in Glienken ftatt. Der Vorſtand. 


nach Podejuch. 
Abfahrt Nachmittags 2. . 
Bahnhofe. mücfahet gr Veel, Sl 


4 
RN Jeden Donnerſtag > And . 
Vergnügungs⸗Fahrt gun Haben be 
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Ich ſehe keine Möglichkeit mehr, wie ſich mein] ſagte er ernſt. „Wenn Sie es denn wünſchen, ſo 


Verhältniß zu Ihrem Herrn Vater in Zukunft 


zu einem erträglichen geftalten ließe,“ erwiderte 
er, dieſem mächtigen Eindruck gehorchend. „Auch 


ihm dürfte meine Entfernung ſicherlich nur will⸗ 
kommen fein.” 

Mit unverkennbarer Spannung hatte Maud 
ſeiner Antwort entgegen geſeheu. Nun ergriff ſie 
einige der Papiere, die im Bereich ihrer Hände 
lagen, und knitterte ſie, unbekümmert um ihren 
Inhalt, zu einem Knäuel zusammen. Ihr 
Athem ging raſcher; es mochte ein harter 
Kampf ſein, den ſie da in Ihrem Innern zu be⸗ 
ſtehen hatte. a 

„Und es würde auch keinen Einfluß auf Ihren 
Vorſatz haben, wenn ich Sie herzlich und dringend 
bäte, zu bleiben?“ 

„Sie, Fräulein Foreſter?“ fragte er verwirrt. 
„Was könnte Ihnen an meinem längeren Ver⸗ 
weilen gelegen ſein?“ 

„Ich kann mich darüber nicht ohne Rückhalt 
ausſprechen wenigſtens nicht in dieſem 
Augenblick! Aber ich verſichere Ihnen, daß Sie 
mir einen großen Freundſchaftsdienſt erweiſen und 
daß Sie ein Werk der Menſchlichkeit verrichten 
würden, wenn Sie blieben.“ 

Es war ein Ausdruck in ihren langſam ge⸗ 
ſprochenen Worten, wie wenn ſie jedes von ihnen 
ihrem Stolz mühſam hätte abbringen müſſen; 
aber gerade deshalb mußte die Wirtung auf 
Rudolf Hellborn eine um ſo tiefere ſein. 

„Einem ſolchen Werke werde ich mich niemals 
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Ziehung 


Loose nur 


| 
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Zur 1. Klaſſe 189. Königl. Preuß. 
Klaſſen⸗Lotterie find neue Looſe in allen 
Abſchnitten, auch in Zehnteln, vorräthig. 

Der Königliche Lotterie-Einnehmer. 


Sendler, 
2 Stettin, Sellhausbollwerk 3. 


itän Ziemke. 
nabend 1½ Nachm. 


Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
Rud. Christ. Gribel. 


Se 


Extrafahrt 


nach 


Swinemünde U. zurlick 


am Sonntag, den 2. Zuli cr., 
p. D. „Demmin. 


Beet 10¼ Uhr Vormittags vom Dampfſchiff⸗ 


0 5 
Rückfahrt von Swinemünde 7 Uhr Abends 
Fahrpreis , 1,50 pro Perſon, Kinder die Hälfte. 
Billets und gute Neftauration an Bord, 

Jos. Trendelenburg. 


F. Schröder, 


Leichen⸗Commiſſar, empfiehlt ſich bei vorkommenden 
Sterbefällen. ellevueſtr. 13. 


er . 
Zwangsverſteigerung. 
Am Donnerſtag, den 29. d. Mts., Vormittags von 
9 Uhr ab, verſteigere ich Gartenſtr. 2: 


1 Ladeneinrichtung, 1 gr. Parthie Ma- 
terialwaaren, schnapſe, Eſſenzen, Ci. 


arren u. loſe Tabake, Wallnüſſe, Korken, 
aſtagen, Reſtaurationsutenſtlien u. ſ. w. 


gegen Baarzahlung. 
Voss, Gerichtsvollzieher. 


Zwangsverſteigerung. 


Am Freitag. d. 30. d. Mts., Vorm. von 9 Uhr ab, 
verſteigere ich Pölitzerſtr. 92: 
1 eleg. Ladeneinrichtung, 1 gr. Parthte 
mah. Möbel, mehrere Schränke, 1 Frem⸗ 
denbett, 2 Geſindebetten, 1 Teichtheil⸗ 
maſchine, 1 Semmelmühle, 2 Beuten, 
1 Kohlendämpfer, 1 Dezimalwaage, 10 Ctr. 
Mehl, 2 ſilb. Leuchter, 1 gold. Damenuhr, 
2 ſeid. Kleider, 5 Tiſchdecken u. ſ. w. 


gegen Baarzahlung. 
Voss, Gerichtsvollzieher. 
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Polizei⸗Aumelde⸗ 
Formulare 
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A. Grassmamn, 
Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 


entziehen. ſo weit meine Kräfte dazu reichen,“! daß auch Sie dieſen 


3477 Gewinne, un T Hauptgewinne 


prachtvolle Silberkasten für ie 48, 2, 36 Personen BIC. Deutschen Reichsstempel versehen. 


empfehlen und versenden 


Sie mir eine Erklärung dafür zu geben oder mir 
ein Mittel zu nennen, das mich ein für alle 
Mal von jenem ſeltſamen Verdachte reinigen 
könnte?“ 

„So weit es ſich um mich handelt, bedarf es 
eines ſolchen Mittels natürlich nicht mehr, denn 
meine eben ausgeſprochene Bitte iſt wohl ein 
Beweis dafür, daß ich Sie nicht für einen 


Spion halte.“ 
hielten mich doch dafür! — Und 


„Aber Sie 
warum?“ 

„Sie würden unſer Mißtrauen weniger be⸗ 
fremdlich finden, wenn Sie wüßten, mit einer wie 
ſonderbaren und läſtigen Aufmerkſamkeit dieſer 
Herr Lincoln Greaves ſeit vielen Jahren all unſer 
Thun und Laſſen verfolgt. Ich erinnere mich 
ſeiner als eines wenig willkommenen Hausfreundes 
ſchon aus den Tagen meiner früheſten Kindheit, 
und ich weiß genau, daß die tiefe Abneigung, die 
ich ſelber von jeher gegen ihn empfunden, auch 
von meinen Eltern getheilt wurde. So lange 
meine Mutter ſich am Leben befand, waren ſeine 
Beſuche noch verhältnißmäßig ſelten geweſen; nach 
ihrem Tode aber fing er an, ſich alle Rechte eines 
ſtändigen Hausgenoſſen herauszunehmen. Und als 
meinen Vater dann die Luſt anwandelte, weite 
Reifen zu unternehmen, da wurde Herr Lincoln 
Greaves plötzlich von demſelben Verlangen erfaßt. 
Wenn er uns auch nicht geradezu ſeine Be⸗ 
gleitung aufdrängte, jo konnten wir doch ganz 
ſicher ſein, ihn wenige Tage nach unſerer Ankunft 
an einem neuen Aufenthaltsorte mit ſeinem un⸗ 
ausſtehlichen Lächeln plötzlich vor uns auftauchen 


werde ich bleiben — ſo lauge wenigſtens, bis Sie 
mir ſagen, daß eine geeignete Perſönlichkeit ge⸗ 
funden iſt, mich zu erſetzen.“ 


„Auch wenn Sie genbthigt wären, in der aller⸗ 
nächſten Zeit — vielleicht ſchon in wenig Tagen 
— mit uns Berlin zu verlaſſen? Mein Vater 
beabſichtigt zur Kräftigung ſeiner Geſundheit eine 
große Reiſe zu unternehmen, und ich bin ent⸗ 
ſchloſſen, meinen anfänglichen Widerſtand gegen 
dieſen Plan aufzugeben. Würden Sie es über 
ſich gewinnen können, uns zu begleiten?“ 
Befremdet hatte Rudolf aufgehorcht, und wie 
Reue über das allzu ſchnell gegebene Verſprechen 
regte ſich's in ſeinem Herzen. Er dachte an Fritz 
und an den Schmerz, den dieſe vollſtändige 
Trennung dem Knaben unzweifelhaft bereiten 
würde. Die Verſuchung, ſeine raſche Zuſage 
zurückzunehmen, war lockend genug, aber mit 
einem Blick in Mauds bittende Augen hatte er ſie 
überwunden. 
„Vorausgeſetzt, daß Herr Foreſter ſelbſt damit 
einberſtanden iſt — ja!“ fagte er mit ruhiger 
Beſtimmtheit. „Aber da mir unter ſolchen Ver⸗ 
hältniſſen noch mehr als bisher daran gelegen fein 
muß, alle peinlichen Zweideutigleiten aus meinem 
Verhältniß zu Ihrem Vater zu beſeitigen, ſo ge⸗ 
ſtatten Sie mir eine Frage. Herr Foreſter hat 
gar kein Hehl daraus gemacht, daß er mich für 
einen von ſeinem Freunde Greaves abhängigen 
Spion halte, und bei meiner erſten Vorſtellung 
konnte ich mich des Eindruckes nicht erwehren, 
Argwohn theilen. Vermögen 
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a 


ele ® Ih fon: 


bestimmt 6. und 7. Juli ©. 


Jeder Gewinn ist mit dem 


Porto und Liste 


M., 14 = 10 M., 28 = 25 90 Pf. extra, 


auch gegen Coupons und Briefmarken, auf Wunsch auch gegen Nachnahme 

| = General-Debit 

aA Berlin W. 
a 49 Leipzigerstr. 103. 


ag Du 


Sunne ufd 


FE 


W 
chf., Bankgeschäft. 


hröd 


Bad Drib T W 
ad Driburg am Teutoburger walde. 
Station der Altenbeken-Holzmindener Eisenbahn. 

Saison vom 15. Mai bis 1. October, Vier altbewährte Stahlquellen mit unübertroffenem Kohlensäure- 
gehalt, Caspar Heinrieh-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blasenleiden, Neues Moorbade- 
haus, elektrische Bäder, Molke, Massage, Luftkurort, waldreiche gebirgige Umgebung. 
Kurmusik-Concerte, 

Brunnen-Versand nach allen Welttheilen. Anfragen erledigt die 
Freiherrlich von Sierstorpfl-Cramm’sehe Administration. 


Versicherungs-Gesellschaft „Thuringia“ 


Geſammtvermögen % 43 421482, 
In empfehlende Erinnerung bringen wir: 


1. unſere Lebensbranche zum Abſchluß von Verſicherungen mit und 
ohne Antheil am Gewinn, Ausſteuer⸗ und 
Militairdienſtverſicherungen u. ſ. w. und 
ſolche gegen Unfälle auf Neiſen u. gegen 
Unfälle aller Art. 

2. unſere Feuerbranche zum Abſchluß von Mobiltare und Immobiltarver 


ſicherungen. Die Prämien find mäßig und jeſt ohne Nachſchußverbindlichkeit. 
die Auskunft ertheilen gern die Agenten: 


Herren . Th. Rüchel & Co., Frauenſtr. Nr. 34, 
„ Gustav Toepfer, Kohlmarkt Nr. 12/18, 
die General⸗Agentur Pölitzerſtr. Nr. 87. 


Soeben erschent 


in 48 Lieferungen zu 50 Pf. 


alle 6— 14 Tage eine Lieferung 


Richard Andrees 


Grosser 


in 140 Kartenseiten 
mit leeren Rückseiten 
nebst alphabetischem Namenverzeichnis. 


Dritte völlig neubearbeitete 
stark vermehrte Auflage. 


Zu Besichen 
durch alla Buchhandlungen. 


Verlag von Velhagen & Klasing 
in Bielefeld und Leipzig. 


Toepfier, Grawitz & Co. 
Stettin, Heumarktstrasse No, 7 


Telegramm⸗Adreſſe: Starcement-Stettin, 
empfiehlt ihre S tier n- Cement- Rohre 
für Canaliſationen, Waſſerleitungen, Wege und Eiſenbahndurchläſſe, 
Abortleitungen, Dunſtſchächte, Brunnenſchächte ꝛc. 


. N Portland-Gement-Fabrik „Stern“ 


— — 


quna 


a Te ee nn 
DEE 
388 


zu ſehen, wie wenn er aus der Erde gewachſr 
wäre. So trat er ungerufen und unerwartet im 
ur Niche zu Paris an unſeren Tiſch — jo 
ſchlenderte er uns im Jardin public zu Nizza 
entgegen — und ſo ſchlug er meinen Vater auf 
dem Newski⸗Proſpekt in Petersburg von hinten 
auf die Schulter, obwohl in allen drei Fällen mit 
Rückſicht auf frühere Erfahrungen unſere Reiſe⸗ 
dispoſitionen in ängſtlicher Sorgfalt vor ihm ge⸗ 
heim gehalten worden waren. Auch von der Ab⸗ 
ſicht meines Vaters, für längere Zeit nach Berlin 
überzufieveln, war er faſt in derſelben Stunde 
unterrichtet, in welcher ſie zum erſten Mal ver⸗ 
traulich ausgeſprochen worden war. Es ſchien 
eben einfach unmöglich, irgend etwas vor ihm zu 
verbergen, was in unſerem Hauſe gethan oder ge⸗ 
plant wurde, und wir hatten dafür keine andere 
Erklärung als die, daß er ſich durch Beſtechung 
unſerer Dienerſchaft ſeine Kenntniß von alledem 
verſchaffte. Kann es unter ſolchen Umſtänden 
Wunder nehmen, wenn wir einen von ihm 
empfohlenen Herrn ganz beſonders in den Ver⸗ 
dacht hatten, ihm wiſſentlich oder unwiſſentlich 
als Kundſchafter dienen zu ſollen?“ 


„Wenn Sie aber etwas Derartiges fürchteten, 


warum wurde ich dann mit meiner Bewerbung 
nicht kurzer Hand abgewieſen? Für die leichte 
Arbeit, die es im Kabinet Ihres Vaters zu ver⸗ 
richten giebt, wären ſicherlich ohne Mühe hundert 
Andere zu finden geweſen.“ 


CFortſetzung folgt.) 


Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
LeopoldSchüssler, Berlins W., Anhaltstr5,A, 
Preisliste gratis und franko, 


Urn! Wer? Uhren! 


eine Uhr braucht, bestelle bei mir, denn Seh] ei- 


zeruhren sind die besten; solid, pünktlich und 


genau gehend. Sendung portofrei. 
$ Silber, fein, 10 Rub. Goldrand, 


Remontoir m. 12.50 | 
Remontoir | =: gen allerbeste, 10 Rubis 

Remontoir . 2% en 
Remontoir j Silber, Anker, m. Sprungd. ½ 


Chronomet. M. 25,.—. 
Gottl. Hoffmann, St. Gallen. 


A. Toepfer, 
Kaiserlicher Hoflieferant, 
Mönchenstr. 19. 
Gediegene und preiswürdige 

Kücheneinrichtungen. 


Compl. Zusammenstellungen 40 .46 bis 1000.4 
Grosse Vorthelle bei Aussteuern. 
In besonderen Räumen aufgestellt: 
Musterküchen, Küchenmöbel, 


Kochgeschirre, eiserne Beltstellen, 
Eisschränke, Closets, Badeeinrichtungen. 
Solide Waaren. Billige Preise. 


Feiuſte 
Süßrahm⸗Margarine 


in Erfurt. Marke Fortſchritt a 


nur allein bei mir zu haben 
per Pfund 60 Pfg. 


Tüglich Friſchbier, 


literweiſe zugemeſſen. 


Beſtes Weißbier, 
Malzbier, e 
empfiehlt 


J. H. Friedrich, 


Bollwerk 37. 


Prima engliſchen Murton⸗Patent⸗Coke ſowie Gas⸗ 
— — EEE und Heizungen 
jeder Ar 

Prima Oberſchleſiſche Steinkohle, 
do. ſchottiſche Maſchinenkohlen, 
do. böhmiſche Braunkohlen, 
do. Hausbrand⸗RNußkohlen, 
do. Authrac ituußlohle in 3 Größen, 
b. Seuftenb. Briquettes Marie, Schmelz⸗Coke, Schmiede⸗ 
kohle, steam small empf. in größeren Partien u. z. Haus⸗ 
bed G. A. Karo W, Komt. Frauenſtr. 17, Tel. 391. 
Lager: Parnitzbrücke u. Ides Hof, Bauſtr. 11. Beſtellung. 
n. auch Herr E. Krahnſtöver, gr. Wollwebſtr. 31 1. K. eutg. 


eren 
Für Blouſen $ 


empfehle Neuheiten in 


Damen-Gürtel & 


äußerſt billig. 

R. Grassmann, & 
V Kohlmarkt 10. 
ArGe 


Im Leihhaus ob. Rofengarten 6869: 
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8 2 3 — 
Toilette-Fett-Seite' 
hat einen grossen Zusatz vou 
Perubalsam und Glycerin, daher di» 
grösste Wirkung auf Haut und 
Teint. Uebertrifft in der Wir- 
kung alle anderen Fabrikate. 
Chemischgeprüft,ärztlicl: 
| emplohllen. 
Becker & Steeb 
Seiten- & Parfüm tie- Fabrin 
| Offenbach v. K. 


ı Niederlagen durch Rlacute keuntlich 
— 


Ber Neu gemuſtertes Delzeug, ai 
angeölt, praktiſch fir Fabrikanten, zu verkaufen. 
H. Hering, gr. Wollweberſtr. 27, 4 Tr. 


1 neue nur feine Plüſchgarnitur 100 %, neue 
Bettſtellen mit Matratze v. 24 % an, neue Stühle mit 
Rohrlehne 5 % 50, neue Spiegelipinde 10 %, neue 
Küchenſpinde 16 %, neue hübſche Sophas v. 24 A an, 

ute neue Stühle 3 46, zu v. Junkerſtr 1—3, 1. 

2 g. Sophas i. Nips, Beliſtelle m. Matrage, 1 
Schlafſopha, 1 Küchenſpind u. Waſchtoilette i. w. Mangel 
a. Raum b. z. vk. b. Breher Roſengarten 53, p. 


e 


8 77½ Mrg., meiſt Gerſtbod., w. Todes⸗ 


’ 
1 
l 


e an re Fe ASIEN nf at Der r 


uzeigen aus anveren Zeitungen. CFC 


| 1 Familien ⸗ A f Se PT 
Geb Ei 5 Erich H B f 3 
ee 15 e anntmachung. 
H t aier [Stralſun Er, n . 
Eigen haas auf Mana — Here Otto Bır- ge den. eröffnet! . Neu er örnet! 


meiſter [Putbus]. 


@eitorben: Herr Shriftion Haß [Eummerom]. 

ed Sten Fenn Sei guat deb ‚ls reist man am besten und schaellsten über 
[Horkl. — Herr Auguft Schulz [Stargard i. Pom.]. * lissingenm (Holland) Queenboro. 8 

de N Sonntag, den 2. Juli: N = Eins „ 5 lem 7 eingerichteten und elektrisch beleuchteten Dampfer ver- g 

) mitteln den Dienst bei ruhigster Seefahrt — da C cist längs der K — imal täglich. 

NEIN Sonderfahrt D Wegen Ben 8s äb Venlo. FFV Der Umbau meines Ber große Domſtraße 13 ift 

EI er auptstationen, sowie i 
in Swinemünde nach der B ie im fertig geſtellt und habe ich in demſelben 


Insel Rügeu Reischureau Schottenfels, Frankfurter Hof, Frankfurt a. M., 


> 2 5 General-Agenten für Deutschland, woselbst auch jede Auskunft, Fahrpläne und 
un wege mer dich Fe einer | ein erstelassiges Hötel mit der Firma 
ee a a a nn nr Wie rer: 5 


Be Norddeutscher Hof 


reine 
3 ee heute eröffnet und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Hochachtend 
H. Rumpf. 


Rückfahrt von Stubbenkammer nach Anordnung des 
hehe 


Kapitäns, von Saßnitz 2½ Uhr Nachmittags. 
Farben, trockene und 


Fahrkarten nach Stubbenkammer und zurück & 
Ab 6,00 find im nu des Unterzeichneten, ſowie 

mit beſtem gekochten Doppelfirniß angeriebene Oelfarben, 
Lacke und en eigene Fabrikate. 


1. Juli, 4½ Uhr Nachmittags. 


5 . Paſſagiere, die Montag, den 3. Juli er., von Der Sanger von Karl von Heigel. 


Rügen retourniren, zahlen 1½ fachen Preis. mit 
E Stettin. Man abonuirt auf die Gartenlaube bei allen Buchhandlungen und Poſt⸗ 


am Bord erhältlich 2 
9 

9 

8 

9 

ämtern (Poſt⸗Zeitungs⸗Preisliſte Nr. 2408) für 1 Mk. 60 Pf. vierteljährlich. 4 
‘ Firniß, Siccativ 

9 

4 

€ 

9 


t ä beginnt ſoeben ein neues Ouartal mit dem Roman 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer.  p 
Leim, Schellack ıc. 
® 


een 


am Sonntag, den 2. Juli er. 


J. Nach Swinemünde u. zurück 8 za b e ap 
ver Dent Frein. | d Fleischfutter mehl 5 W. Reinecke, Franenſtr. 2 6, 
Abfahrt 2 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abds. willkommene Beihülfe bei der Firniß⸗, La £, Sicca tiv⸗ und Oe lfar ben⸗Fabri £, 


Ernährung der landwirthschaftlichen Nutzthiere, 


Preis 3,00 % pro Perſon. 
II. Nach Misdroy (Laatz. Abl.) 


und zurück 
per Dpfr. „Hai“. 
Abfahrt 5 ug, N Rückfahrt 6 Abends. 
er D. „Der Kaiser“ 
Abfahrt 6 itt Morgens, en 6a Uhr Abends. 
Preis I. Pl. 3,00 Ak 


Eine Zusammensiellung der darüber aus der Praxis mitgetheilten Erfahrungen. — 4 Brogen⸗ und Farbwaaren⸗ Handlung, 
Von C. J. Eisbein, Director der landwirthschaftlichen Winterschule zu Heddesdorf, 9 gegründet 1843. » 
® > 


Obige Brochüre wird gratis und franco an Interessenten auf Wunsch 
as von 


1 Ss Schülke & Mayr, Hamburg. | 
5 


: Mein Ofen⸗ Sag ser zen 


befindet ſich jetzt 

z Frauenſtraße 15, part. links. a 3 
5 Es find dortſelbſt auf Lager die vorzüglichen Fabrikate der Oefen-Firma G. Mürin zu 
Fürſtenwalde a. d. Spree und die Veltener Fabrikate. 


1 U. Th. ee W 


„ 1.50 
Ill. Nach Wollin- Cammin⸗ Berg: 


und Oſt Dievenow und zurück 
per Dpfr. „Wolliner Greif“. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens, Rückfahrt von Oſt⸗ 
Dievenow 4½ Uhr, von Berg⸗Dievenow 4 Uhr, 
von Cammin 5¼ Uhr Nachmittags, von Wollin 
6½ Uhr Abends. 
Preis nach Wollin J. Platz 2,50 Mark, 1, Platz 
1.50 Mark, nach Cammin 1. Platz 3,00 Mark, 
m Bla 2,00 Mark, nach Berge und Oſt⸗Dievenow 
. Platz 3,50 Dep II. Platz 2,50 Mark. 
3. F. Braeunlieh. 


Wirthſchaftsverkauf. 


2 größere Bauer⸗Wirthſchaften, 
2 F 


Zum Taubenabwerfen, Vogel- 


In 1 neuen Laue 1115 ich noch einen Lader 
Otto Weile, & nebſt Wohnung, paſſend für ein chriſtl. Manufgcturwaaren⸗ 
Geſchäft, vom 1. October d. J. zu vermiethen. 
R Albert Mückley, 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung. 
Langebrückſtr. A, Ecke Bollwerk, Bütow i. Pomm., Laugeſtraße. 
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager in ſauber Abgesngeiien ver Stellung erhält Jeder überallhin wurnonit 


und genau regulirten Uhren unter dreijähriger Ga⸗ Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
rantie: Courier, Berlin-Weftend, _ 


ſchießen und Berloofungen 


empfehle als beſonders zu Geſchenken geeignet zu billigen Preiſen: 


Uhrmacher, 


a. Für Herren: 


Cigarrentaſchen, Aſchbecher Portemonnaies 


Nieren von 8A au 1 
3 Büdnerſtellen „1 gebr. Warnmm'ſche Klabierſchule wird gekauft 
and preiswerth zu verkaufen. Anzahlung gering Silberne —— führen J7TTTTTCCCCCVCVCCCCGCCGC EN  .1, 
2 . 1 Poſten Hirſch⸗ u. Rehgeweihe, ſowſe Beruftein 
t 


Schreibzeuge Briefbeſchwerer, Skatblocks. 
Hypotheken feſt. Anere⸗Nemont.⸗Uhren . „ 25. IL. Spandau, Papenſtr. 4—5, 


Reflectanten wollen ſich melden beim 3 1 1 
Zimmermeiſter Wilhelm Rosenthal, N 15. Für Damen: 8 Goldene 3 Uhren... 8 is 8 


Brieftaſchen, Feuerzeuge Taſchenkümme 


zı 2 2 


Groß Mantel Im, A 5 l Ade dee en Ju 
Ii einem größeren Orte an der Bahn foll ein Gaſt⸗ Photographiealbums Tbilettes, ’ Damengürtel, uur 4. old. Resten — Dasſelbe würde ſich in d. Wirthſch. mit leicht I belt 
1 Materialgeſchäft krankheits⸗ Poeſie 8, Handarbeitstäſchchen Schreibm appen, ff. Gold⸗ Sonblee-Retten von 7,50 Mk. au. Handarb. ꝛc., ev. auch b. Kind. nützlich mach. Nothfalls kl. 
Papeterien, Briefkaſſetten, Viſites. 
8e en t e ane e. Für Kinder: 


Wor fagt die Expedition dieſes Blattes Kirchplatz 8. Specialität: Talmiketten 3. Wohle d. Menschheit! 
geſucht. Adr. Scharnhorſtſtr. 13, im Schuhm.⸗Keller. 
In G beifewald fen —— Griffelkaſten, Jugendſchriften, 


beziehen 8 mit meinem Stempel verſehen, Bisher auch nicht annähernd erreicht. Alte Fuß⸗ 
8 ſchriftliche Garantie, 5128 5 e en abe 
0 echten, veraltete Geſchlechtskrankheiten heilt gründli 
PR en und ſchmerzlos unter schriftlicher Garantie m 
ei Brieflich mit demſelben Erfolge. 
Panzer⸗Dam.⸗Ketten Franz Jekel, Breslau, Neudorfſtr. 3. 


von 4 % an. Goes 


A Ker. 
GOLD 


vergoldet 


in den feinſten Goldmuſtern. nur von mir echt zu 
: RT RL Notizbücher Tuſchkaſten Reißzeuge, 
* 7 4 
zwei Zinshänjer Geſellſchaftsſpiele, Federkaſten, Portemonnaies 3 4 
in guter ſtädtiſcher Lage, in vorzüglichſtem baulichen ſowie viele andere Sachen in großer Auswahl. 
Zuſtaude und mit hohem Miethserträgniß ſofort 


zu außergewöhnlich billigen Preiſen verkauft wer⸗ 
den. Das eine Zinshaus erfordert ca. 8000 A, das 
andere ca. 9500 % Anzahlung. — Hochempfehlens⸗ 
werthe und ſicherſte Kapitals⸗ Anlage. Alle nähere 
Auskunft ertheilt Herr Paul Koch, Greifswald, 
Fiſchſtraße 26. 


zu den W billigſten Preifen. 


| Regulatoren, Wanduhren und Wecker 9 D dmen⸗ und N 
unter Garantie billigt ausgeführt. Ki 1 u d e * k lei d er % 
. 


5 
A _ 8 WMoatent- Bithern de N inerer 
Neu! Patent - Bitheru be.? r 
* 
%- 


epd att en an Uhren werden ſauber und gut 


R. Grassmann. 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 
B — — 


Pölitzerſtraße Nr. 37, 1 Tr. 
PP 


Thalia- Theater. 
Heute, Donnerſta 


Gr. Ertra-Drillant- Worſtellung 
Vorl hies Auſtreten: 


Aziz Babaluk. The Cordonnler's, 
Freres Corelly, Eugen Chlebus, 
Olga Vinarda, Gebr. Kaudelli ete. 
Auftreten des geſammten aus 25 Artiſten 
allererſten Rauges beſtehenden 
Spezialitäten Perſonals. 


Nach der Vorſtellung: 
= Ertra⸗Tanz⸗Kränzchen. ze — 


Näheres die Plakate an den Säulen. 


Elysium - Theater. 


urſtag 
Letztes PA bes Frl. 
Clara Blanche. 


Ein gemachter Mann. 


beſſ ert) Thatſächlich von Jedem 

in 1 Stunde nach der vorzüglichen 
Schule ur ohne Lehrer und ohne Noteu⸗ 
lenutniſſe aa erlerubat Größe 56x86 Ctm. 
22 Saiten, hochfein u. haltbar gearbeitet, Ton 
wundervoll (Pracht ⸗ Jute.) Pr. nur 6 % — mit 
Schule u. all. Zub. Preisl. gratis u. franco. O. O F. 
Miether, Inſtrumenten-⸗Fabrik, Hannover. 
Wer ein Freund von leichten, feinſchmeckenden 


Cigarretten ift, fordere die bekannten Marken 
Commerer, Club, Win de Sicele, 


aus der alten renommirten Fabrik von 
Tollander & Klärich, 


| Helſingfors (Finnland). — Gegründet 1851. 
Alleinverkauf für Deutſchlaud: 


/ Dinpker K Sommer (Lübech). 
A 3er Titchtige Agenten getant,. au 

a C EW 
zum A für 10 Mk. verſendet frauco gegen 


Nachn J. Büntgems, Tuchfabrik, Enpen bei 
Aachen. Anerkannt boiled Bezugsquelle. 


Ludolf Schöne 
u 4 Uhrmacher 
09 Breite str. 69 


ihren: 


Pachtgesellschaft der 


Mineralwasseranstalt v. Vichy 
Die einzigen aochten natürlichen 
eralwaszer ven 


85 sind dio Staat rue 
CELESTINS: der Nierengries, die 
Urinblaseakrankhe iten ; 
GRANDE - GRILLE: Leber- und 
Gallenktankheiten; 
HO PIT AL: Mig enkrankheiten; 
HAUTERIVE: Migen- und LUrie- 
thai'akrankheiten. 


Den Namen der Quelle auf der Etiquette, 
aufd. Kapsel u a.d. Pfropfen verlangen 
Pastillen mit den aus den Wassern 
gezogenen Salzen zubereitet. 
Natürl. Salze für Baoder u. für Getracnke, 
Hauptniederlage für Deutschland in 
Strassburg bei 


Vobis DREYFUS, 
48, Kronenburgerstr., Grüner Bruch 37, 
und in allen guten ‚Apotheken. 


foforf trocknend und le 


von jedermann leicht anwendbar, 
in gelbbrauner, mahagoni, mußbaum, eichen und grauer Farbe, ſtreichfertig gelief rt, ermöglicht es, 


Zimmer zu ftreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, da der unangenehme Geruch und 
das langſame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oellack eigen, vermieden wird. 


| 
Briefmarken, ca. 170 Serien Franz Claristoph, Berlin NW., Mittelstr. 11 


1200 90 60 , 100 verſchiedene über⸗ 2 E ; ER g und Uhrketten 
fesche 20. er 9 Peer Filialen in Prag⸗Carolinenthal und Zürich⸗Außerſihl. Spezial Geſchäft. Doctor Wespe. 
. Zeel i j Niederlagen in Stettin: W. Hofmeister, Moltke⸗ “öde. Verkauf zu . Suftipiel in 5, Dften u 5 deten — 
t. Zeehmeyer, Nürnberh. Ankauf. Tauſch erlag ofmelster, Moltkes und l Ecke ger Fabrifpreiſen mi Uhr: Gartenfreiconcert. 


reitag: 
Zu kleinen Preiſen. l Parquet 50 fg. 


I jähriger Garantie. 
. Herren:Nemontoirs 
10 8 von 38 Mark an. 
Gold. Damen⸗-Remontoirs 
DB von 20 Mark an. 
Silb. Herren-Remontoirs 
ſchon von 15 Mark au. 
Silb. Damen-Nemontoirs 
ſchon von 14 Mark an. 
Nickel⸗Remontoirs 
ſchon von 8 Mark an. 
Nickel⸗Schlüſſel⸗Uhren 
ſchon von 7 Mark an. 


Begulatore " . 
ſchon von 12 Mark an 
v Wecker⸗Uhren ai 

8 ſchon von 3 Mark au. 
deu. 20 2 Boßnungen bon je zel 110 


a Ei 2 ' Erich Richter, Breiteſtraße N 
8 Hamburger Kalle. © % N et B 
Fabri at, krä tig und ſchön ſchmeckend, verſendet zu 60 2 VF 


und 39 „ das Pfd. in Poſtkollis von 9 Pfund an 
zollfrei Ferd. 533 


. 2 1 8 55 Seife z. Eule: 


empfehle in bir Auswahl zu 0 
außerordentlich billigen Preiſen 


Kand- u. Ningaschen, 
Gorrieriaschen, 


Bellevue- Theater. 


Donnerſtag, 29. Juni 98. 
Bei jeder Witterung: mis 


Vorletztes großes hiſtoriſches 
Militär⸗Concert 
von der Kapelle des J. Badiſchen Leib⸗Greuadier⸗ 
Regiments Nr. 109 unter Leitung des Königl. 


Muſikdirektors A. Boettge, 
(48 Mann in Uniform.) 


. 8 in Qualität unübertroffene, äußerſt geläuterte, neutrale Toilette⸗Seife ohne Laugenüberſchuß 
DB ober ſcharfe Ingredienzien. 

Erhöht und erhält die Schönheit der Haut, verfeinert den Teint, 
befeitigt alle Hantunreinigkeiten und wirkt in allen Fällen belebend und anregend auf die 


Funktion der Haut. 
Eutgegen faſt allen anderen Toilette-Seifen abſolnte Unſchädlichkeit auch bei 


tagtäglichem Gebrauche, 


7 Uhr im Theater: 


Zwei glükliche Tage. 


Schwank in 4 Alt. v. Schönthan u. ung dun 


huliche Preiſe. ült 
. Jubab e von henterbitite oe Ain 


mr 


kein vorzeitiges . keine gesprungene Haut oder "geröthete Hände, Stuben, Küche, Hinterhaus 4 „ monatlich 13 
N 0 Unentbehrlich für die Damen-Toilette. zu vermiethen. Fr e a 98. 
! Ihrer Milde wegen zum Waſchen der Säuglinge und Kinder, fer . 1 
eisakofer, fonen mit Susserst erapfndlicher Haut ärztlich — rt Rn N Seen m . n 
ilitair⸗Concert. 


Doering's Seife mit der Eule iſt bei bilfigitem Preiſe, nur 40 Pfg. pro Stück, 


f die best Seife der Welt. 
P laidrıemen. Als Kennzeichen ift = Stück g ee ee; unfere Schutzmarke, die Eule, 


aufgeprägt, daher die B „Doering's Seife mit 
I. 1 8 1 n habe in fangen Farfimerien, een, e eee 
ohlmar 8 . 5 f 


Rechte Seite des Oderufers Vis-à-vis Reſtauraut 
Frauendorf billig zu vermiethen (3 Zimmer, Küche und 
Speiſekammer). Boot jeder Zeit zur Verfügung. 

Näheres Neftaurant Frauendorf. 


in der Nähe der Silberwieſ 
öbl. I. Zimmer nit ober one Benſton . 
1. Juli zu miethen geſucht. 


Offerten mit e unt. IX. II., bis Freitag 
Mittag in die Exped. d. Zeitung, Kürchplag 3, erbeten. 


7 Uhr im Theater: 


Der Vogelhändler. 
onna bei 
ee g. d 9 E. 


15 


Tee 


3er Gr. Geſangspoſſe von Ed. Jakobſon. WR i 


Anfang 5 Uhr Entree 50 


Donna 1 3 
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